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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 15. März.

Das Sozialiſtengeſetz.
In der Reichstagsſitzung vom 4. März hatte der Abg.

Frhr. v. Hertling die Anſicht ausgeſprochen, der Reichsta
habe ſ. Z. das Sozialiſtengeſetz „aufgehoben“, weil „es ſi
als eine unwirkſame Waffe erwieſen hatte“. Den etwas
ſchiefen Ausdruck „aufgehoben“ wird Herr v. Hertling ver
mutlich nur ſo verſtanden wiſſen wollen, daß der Reichstag
das Geſetz, deſſen Geltungsdauer am 31. März 1881 ablief,
dann aber viermal, zuletzt bis zum 30. September 1890, ver
längert war, vom Reichstage nicht die dauernde Geltung er
hielt, die von der Regierung im Oktober 1889 beantragt
war. Praktiſch lief dieſe Verweigerung ja auf eine Auf-
hebung hinaus, und inſofern könnte man über den fehler-
haften Ausdruck hinwegſehen.

Unzutreffend aber, war die vom Freiherrn v. Hertling
gegebene Darſtellung von der Wirkung des Geſetzes. Die da-
malige Mehrheit war, wie die „Hamb. Nachr.“ ſehr zu-
treffend in Erinnerung bringen, mit der Regierung ganz
einig in dem Satze der Begründung:

„Solange nicht erkennbar wird, daß die Leiter der Sozial
demokratie auf die Herbeiführung eines nur durch den Umſturz
der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung erreichbaren
ſozialdemokratiſechn Staatsgebildes und auf eine den öffentlichen
Frieden gefährdende Agitation verzichten, oder daß die Arbeiter
maſſen für dieſe Agitation nicht mehr empfänglich ſind, werden
beſondere Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie nicht zu ent
vehren ſein.“

Das Hamburger Blatt fährt dann fort:
„Uneinigkeit beſtand zwiſchen den Kartellparteien nur in

ſofern, als die Nationalliberalen den vielberufenen Ausweiſungs-
paragraphen, weil derſelbe in ſeiner Wirkung in verhängnis
voller Weiſe zur Ausbreitung der Sozialdemokratie auf bisher
wenig von ihr oder gar nicht berührte Gegenden geführt habe,
aufgehoben wiſſen wollten, während die Konſervativen auf ſeiner
Beibehaltung beſtanden. Jnfolge dieſer Meinungsverſchiedenheit
über eine Einzelheit, nicht aber infolge einer allgemeinen Ver-
neinung des Wertes des Sozialiſtengeſetzes überhaupt iſt dann
der Geſetzentwurf am 25. Januar 1890, in der letzten Sitzung
des ſonſt ſo fruchtbar verlaufenen Kartellreichstages, zu Falle
gekommen.“

Hätten die Konſervativen den damals ſo nahe bevorſtehenden
Umſchwung auch nur vermuten können, ſo würden ſie ſelbſtver
ſtändlich das Geſetz, wie es ſich ihnen bot, angenommen haben.

Das Hamburger Kampfblatt des Fürſten Bismarck ver-
ſichert, auch dieſer würde ſich mit dem im Augenblicke Er-
reichbaren begnügt haben, wenn er ſeinen nahe bevorſtehen-
den Sturz vorausgeſehen hätte. Aber er ſowohl wie die
Konſervativen verließen ſich darauf, daß der im Februar
1890 neu zu wählende Reichstag ein ihnen mehr zuſagendes
Sozialiſtengeſetz noch vor Ablauf des alten, d. h. vor dem
1. Oktober 1890, bewilligen würde. Die „Hamb. Nachr.“
verſichern auch, daß der jüngſt verſtorbene Staatsminiſter
v. Boetticher einem Mitarbeiter ihres Blattes verſichert
habe, der Kaiſer habe das dauernde Sozialiſtengeſetz gewollt,
und daß eine Erneuerung der am 25. Januar geſcheiterten
Vorlage nur deshalb nicht erfolgt ſei, weil man bei der Zu
ſammenſetzung des neuen Reichstags der Ablehnung habe
ſicher ſein müſſen.

Es iſt wertvoll. dies feſtzuhalten.

Das Kaliwerk Sollſtedt.
Unter den Aktionären der Kaliwerke Aſchersleben

herrſcht ſeit längerer Zeit eine ſtarke Erbitterung gegen den
Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn Schmidtmann, und
es dürfte bei der am 15. d. Mts. in Berlin ſtattfindenden
Generalverſammlung zu lebhaften Erörterungen kommen,
die für die Oeffentlichkeit ein weitgehendes Intereſſe haben.
Die „Deutſche Volkskorr.“ ſchreibt darüber: Eine Schutzver-
einigung der Aktionäre, die ſich bereits im vorigen Jahre
gebildet hatte, fordert in einem Aufrufe diejenigen
Aktionäre, welche der Verwaltung Vollmacht erteilt haben
auf, dieſe Vollmacht zu widerrufen und eine neue Vollmacht
rechtzeitig an das Komitee der Schutzvereinigung zu er-
teilen. Bereits im vorigen Jahre beabſichtigte die Schutz
vereinigung eine außerordentliche Generalverſammlung an-
zuberaumen, ſtellte dieſen Plan aber lediglich deshalb zurück
weil Herr Schmidtmann die beglaubigte Zuſage gab, bei
ſeinem Winteraufenthalte in Berlin mit dem Kaliſyndikate
Einigungsverhandlungen bezüglich des ihm gehörigen
Werkes Sollſtedt zu führen. Die Schutzvereinigung beſchul-
digt Herrn Schmidtmann, ſeine Zuſage nicht gehalten zu
haben, vielmehr gehe er mit ſeinem Werke Sollſtedt nach
wie vor einer Einigung mit dem Kaliſyndikate aus dem
Wege, und bewirke durch ſeine Sonderintereſſen bei Soll
ſtedt nach dem einſtimmigen Zeugniſſe der geſamten Syn-
dikats- Mitglieder Verhältniſſe, die zum Ruin des Hali-
ſyndikats und damit auch zur Erſchütterung der Rentabili-
tät des Kaliwerkes Aſchersleben führen müßten. Die Schutz
vereinigung beſchränkt ſich aber nicht auf dieſen Vorwurf,
daß Schmidtmann durch ſein ſyndikatsfeindliches Vorgehen
als Privatbeſitzer von Sollſtedt die Pflichten verletzt habe,
die ihm gemäß der reichsgeſetzlichen Entſcheidung als Auf-
ſichtsrats Vorſitzenden des Kaliwerkes Aſchersleben unauf-
löslich anhaften, ſondern beanſtandet auch, daß weder aus
dem letztjährigen Geſchäftsbericht noch aus den Bilanzen des
Kaliwerkes Aſchersleben die Vorſchüſſe erkennbar ſind, die
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der Aufſichtsrat-Vorſitzende, Herrn Schmidtmann, zum Bau
des Werkes Sollſtedt ſich ſelbſt gelichen hat. Nach Mit-
teilungen eines Börſenblattes ſoll dieſer Kredit die Höhe
von mehreren Millionen erreicht haben und er ſoll über den
Kopf der Direktion hinweg genommen ſein, ohne die
Generalverſammlung zu befragen. Der Aufſichtsrat, allein
vertreten durch Herrn Schmidtmann, ſoll vielmehr be-
ſchloſſen haben, Herrn Schmidtmann dieſen Millionenkredit
zu gewähren, mit dem er dann das Sollſtedt-Werk aufgebaut
und zum Todfeinde der Kaliinduſtrie entwickelt habe. Die
Schutzvereinigung wirft deshalb in ihrem Aufrufe die
Frage auf, ob die Mittel der Geſellſchaft dazu hergeliehen
werden dürften, um die ihren eigenſten Jntereſſen zuwider-
rer ſyndikatsfeindlichen Maßnahmen von Sollſtedt zu
ördern.

Jn der Generalverſammlung vom 12. März 1906 war
nun von der Verwaltung der Antrag auf Ausübung einer
Option von 25 Prozent auf Sollſtedt geſtellt. Den Aktio
nären aber war keinerlei Mitteilung davon gemacht, daß
urſprünglich Aſchersleben von Herrn Schmidtmann eine
Option von 51 Prozent als Gegenleiſtung für die hohe Dar
lehnsgewährung aus den flüſſigen Mitteln der Geſellſchaft
zugeſichert war. Demgemäß will die Schutzvereinigung jetzt
dafür eintreten, daß das Kaliwerk Aſchersleben das ihr zu-
ſtehende, aber bisher vorenthaltene und den Aktionären nicht
rechtzeitig bekanntgegebene Optionsrecht auf 51 Prozent von
Sollſtedt eingeräumt erhalte, damit es in der Leitung dieſes
Unternehmens ſeine wahren Jntereſſen zur Geltung
bringen, und ſeine rechtmäßigen Anteile an deſſen Millionen-
verdienſte geltend machen könne. Die Aktionäre würden
hierzu ſowie zur Wahrung aller weiteren Rechtsanſprüche
gegen den Aufſichtsratsvorſitzenden gemäß S 249 und 312
des H. G.-B. berechtigt ſein. Doch hat die Angelegenheit bis
dahin ein mehr privatwirtſchaftliches Jntereſſe. Dagegen
gewinnt ſie ein ganz ungewöhnlich ernſtes Geſicht durch
folgende Behauptung der Schutzvereinigung: „Lediglich
durch das Verhalten unſeres Aufſichtsratsvorſitzenden bei
Sollſtedt veranläßt, ſtehen zurzeit ſieben neue Kaliwerke
außerhalb des Kaliſyndikates, in der Abſicht, nach dem Bei
ſpiele Sollſtedts unter Störung der Syndikats-Organi-
ſation, an den Markt zu treten, was eine Verſchleuderung
nationalen Gutes an das Ausland zur Folge haben würde.
Es gilt einer ſchweren Schädigung der Aktionäre der Kali-
werke Aſchersleben vorzubeugen, denn es unterliegt keinem
Zweifel, daß das ſyndikatsfeindliche Verhalten unſeres Auf-
ſichtsratsvorſitzenden, Hermann Schmidtmann, als Privat
beſitzer von Sollſtedt auf dem Wege iſt, die Auflöſung des
Kaliſyndikats herbeizuführen, und ſomit die ſchwerſte Er
ſchütterung der geſamten Kaliinduſtrie und mit dieſer die
Untergrabung der bisherigen Rentabilität der Kaliwerke
u z bewirken.“Inter dieſen Umſtänden würde man die Angelegenheitauch in dem Falle im Auge behalten müſſen, daß e
der kurzen Friſt es der Schutzvereinigung nicht gelungen ſein
ſollte, die nötige Anzahl von Vollmachten der Verwaltung
zu entziehen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag nach kurzer Erörte-

rung die erſte und zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr. den
Hinterbliebenen -Verſicherungsfonds und den
Reichsinvalidenfonds. Staatsſekretär Frhr. von
Stengel bemerkte, die Vorlage bezwecke, die Verwaltung des
anzuſammelnden Fonds möglichſt einfach und billig zu geſtalten;
ſie ſolle deshalb dem Reichsinvalidenfonds übertragen werden.
Abg. Gamp (Rp.) erklärte ſich namens ſeiner Freunde mit der
Vorlage einverſtanden und ſprach den Wunſch aus, auch die Ver
waltung des Reichsinvalidenfonds billiger zu geſtalten. Darauf
ging das Haus über zur Interpellation der Abgg. Frhr. Heyl
zu Herrnsheim und Dr. Streſemann (nl.) betr. eine
eventuelle ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenen- Verſorgung für die Privatbeamten.
Jn der Begründung der Interpellation bemerkte Abg. Frhr. Heyl
zu Herrnsheim, wenn die Regierung über eine Flut von An-
trägen klage, ſo ſei ſie ſelber daran Schuld. Arbeitnehmer und
Arbeitgeber brauchten ſich nicht immer noch feindlich gegenüber-
zuſtehen, wären die in der kaiſerlichen Botſchaft verheißenen
Arbeitskammern geſchaffen. Während am Rhein ſchon ſeit
Jahren der 85ſtündige Arbeitstag für männliche Arbeiter ge
ſchaffen ſei, erkläre ſich erſt jetzt die Regierung mit dem cr.
ſtundentag für Arbeiterinnen einverſtanden. Das praktiſche
Leben gehe vorwärts, die Regierung aber hinke nach. Eine
Denkſchrift genüge hier nicht, es müſſe auch eine Vorlage gebracht
werden. Staatsſekretär Graf Poſadowsky meinte in der
Beantwortung der Jnterpellation, erſt habe man der Regierung
vorgeworfen, ſie ſchlage in der Sozialpolitik ein Automobil-
tempo ein, jetzt heiße es wieder, man hinke nach. Die Denk-
ſchrift werde dem Reichstage noch heute zugehen, es werde aber
W prüfen ſein, ob nicht eine Zwangsverſicherung in bedenklicher

eiſe in die private Verſicherung eingreife und die Privatbeamten werden ſich namentlich zu Fragen haben, ob ſie imſtande

ſind, die hohen Beiträge zu zahlen. Jn der Beſprechung der
Interpellation gab I. Sittart (Zentr.) der Hoffnung auf
ein ſchnelles Vorwärtskommen der Sache Ausdruck. In gleicher
Weiſe äußerten ſich die Abg Pauli- Potsdam (konſ.) und Dr.
Potthoff (freiſ. Vp.). Abg. Heine (Soz.) erklärte, ſeine
Partei ſei ſachlich mit der Fürſorge für die Privatbeamten ein
verſtanden, man ſolle aber dabei nicht den Zuſammenhang mitden Arbeiterverſicherungsgeſetzen löſen. Abg. Lin z (Rp.) führte

aus, ſeine Partei halte die für eine der wich-
tigſten Aufgaben. Die Privatbeamten hätten ſich gerade bei
den letzten Wahlen wieder als eine Stütze der bürgerlichen Ge
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ſellſchaft erwieſen, umſomehr hätten die bürgerlichen Parteien
die Pflicht, ſich ihrer anzunehmen. Die Abgg. v. Saß-
Jaworski (Pole) und Bruhn (Rfpt.) ſprachen gleichfalls für
die Vorlage. Abg. Streſemann (nl.) beſtritt gegenüber
dem Abg. Sittart, daß die Nationalliberalen früher Gegner einer
ſolchen Vorlage geweſen ſeien auſt ſeine Freunde ſeien ſtets aus
wahrem Jntereſſe für die Sozialpolitik eingetreten. Abg.
Hormann fſfreiſ. Vp.) wünſchte, die Sozialpolitik möchte im
Intereſſe der Privatbeamten mit demſelben Eifer eingreifen wie
für die Jnduſtriearbeiter. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
verwies noch Staatsſekretär Graf Poſadowsky zur Be-
urteilung der vorliegenden Frage auf das außerordentlich reich
haltige Material. Schließlich konnte die Beſprechung geſchloſſen
werden. Freitag 1 Uhr: Jnterpellation über Wahlbe-
einfluſſungen.

Matthias aber geht und klagt! Der „Stuttgarter Be-
obachter“ hatte bekanntlich ſeinerzeit behauptet, Erzberger
habe früher einmal erklärt, er ſtehe in Schulfragen faſt auf
dem Standpunkte der Sozialdemökratie. Dieſe
Behauptung wurde damals von Erzberger beſtritten; daraufhin
erließ der Lehrer Wörrle in Leutenkirchen eine Erklärung, in der
er angab, die Aeußerung ſelbſt gehört zu haben, und Tag, Ort
und Zeit genau miltteilen zu können. Das hat er denn auch im
„Deutſchen Volksblatte“ getan. Nach den Angaben Wörrles iſt
die Aeußerung im Jahre 1897 in der Plenarverſammlung des
katholiſchen Lehrervereins in Schwäb. Gmünd gefallen. Erz-
berger, der weiter beſtreitet, die Aeußerung getan zu haben, wird,
wie er dem Stuttgarter Zentrumsorgan mitgeteilt hat, nunmehr
Klage gegen Wörrle erheben.

Erzbiſchof von Abert und ſein Domkapitel. Da der
Münchener und der Bamberger Erzbiſchof in der Zentrumspreſſe
noch immer wegen ihrer bekannten Reichstagsſtichwahlerklärung
in der gehäſſigſten Weiſe angegriffen werden, brach vorerſt der
Bamberger Erzbiſchof, Dr. von Abert, mit ſeinem Dom-
kapitel, dem auch der Zentrumsabgeordnete Dr. Schae dler an
gehört, jeden geſellſchaftlichen Verkehr ab. Auf
eine Einladung zur Veranſtaltung eines Bamberger katholiſchen
Vereins antwortete Erzbiſchof von Abert kurz, daß er nur noch
in Kirchen gehen werde. Hätte, ſo meint hierzu die „Tgl. Rdſch.“,
der Erzbiſchof es nicht leichter, wenn er dafür Sorge trüge, daß
der Hauptſtörenfried und Ränkeſchmied, Herr Dompropſt
Schaedler, aus dem Domkapitel entfernt würde?
Wie wir hören, hat der Erzbiſchof gegen Herrn Schaedler das
Disziplinarverfahren bereits einleiten laſſen.

Graf Balleſtrem beim Papſt. Nach einer Meldung des
Depeſchenbureaud „Herold“ aus Rom hat der Papſt am Mittwoch
den früheren Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem in Audienz
empfangen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchäftigte
ſich am Donnerstag mit der Prüfung der Wahlen der Abgg.
Dr. Dröſcher (konſ., 2. Mecklenburg-Schwerin), Sommer
(freiſ. Vp., WeißenfelsNaumburg-Zeitz) und Man z (freiſ. Vp.,
2. Mittelfranken). Dieſe drei Wahlen wurden ſämtlich für
gültig erklärt.Gleichſtellung der Oberlehrer mit den Richtern. Jn der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt der Antrag geſtellt
worden, die königliche Staatsregierung aufzufordern, eine
Gleichſtellung der Oberlehrer an den höheren Lehranſtalten mit
den Richtern und Verwaltungsbeamten in bezug auf die Be-
ſoldung zu bewirken.

Aus dem Landtage.
Bei ſtarkem Beſuche und dicht beſetzten Tribünen begann das

Abgeordnetenhaus am Donnerstag die zweite Leſung des
Kultusetats mit einer Beſprechung des polniſchen
Schulſtreiks. Die Beratung eröffnete Abg. Stychel
(Pole), der, häufig vom Widerſpruch der Konſervativen und
Nationalliberalen unterbrochen, nachzuweiſen ſuchte, der paſſive
Widerſtand der polniſchen Kinder gehe auf edle Motive zurück.
Schuld an der ganzen Entwickelung ſei die preußiſche Regierung,
die den Religionsunterricht nicht in der Mutterſprache erteilen
laſſe. Demgegenüber betonte Kultusminiſter v. Studt, die
Urheber des Schulſtreiks ſeien die großpolniſchen Agitakoren.
Die ſchädlichen Folgen des jede Autorität untergrabenden Schul-
ſtreiks treffen die polniſche Bevölkerung ſelbſt. Dank des großen
Taktes der Lehrer und der Feſtigkeit der Regierung gehe der
Streik mehr und mehr zurück. Auf Seiten der Regierung ſei
nicht nur die Macht, ſondern auch das gute Recht. Die Dar
legungen des Miniſters machte ſich in einer meiſterlichen, mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Rede der Abg. Dr. von
Heydebrand (konſ.) im weſentlichen zu eigen. Er ſtellte als
Kern der Angelegenheit die Frage hin, ob die Schulverwaltung
oder aber ob die Schüler entſcheiden ſollen, in welcher Sprache
der Religionsunterricht erteilt werden ſolle. Die konſervative
Fraktion werde hier, wo es ſich um die Stärkung der Autorität
handle, unbedingt die Regierung unterſtützen. Die Polen aber
haben allen Anlaß, ſich für die ihnen vom preußiſchen Staate er
wieſenen Wohltaten dankbar zu erweiſen. Abg. Dittrich(Ztr.)
empfahl zwar eine Verſtändigung zwiſchen Staat und Kirche
über den Schulſtreik, mißbilligte aber, daß die Kinder in einen
ſchweren Konflikt gebracht worden ſeien. Gegenüber dem Abg.
Dr. v. Jardzewski (Pole) wies Kultusminiſter v. Studt
nach, daß dige katholiſche Kirche nicht die Erteilung des Religions-
unterrichtes in der Mutterſprache verlangt. Nachdem ſich noch
die Abgg. Dr. Friedberg (ntl.) und Frhr. v. Zedlitz (frk.)
mit großem Nachdruck gegen die polniſchen Redner gewendet
hatten, trat Vertagung auf Freitag 12 Uhr ein

Kein Kompetenzkonflikt. Zu dem angeblichen Kompetenz-
konflikt zwiſchen Herrenhaus und Abgeordneten-
haus, welcher wegen Einbringung der Beamtenpenſions- Novelle
im Herrenhauſe entſtanden ſein ſollte, gibt die Geſchäftsordnung
des Abgeordnetenhauſes in der Bearbeitung des Direktors Plate
klaren Aufſchluß durch Anführung von Präzedenzfällen. Danach
war die Staatsregierung zu ihrem Vorgehen völlig berechtigt
und beſteht überhaupt kein Kompetenzkonflikt. Die Staats



regierung hatte vor Jahren zwei Geſetzentwürfe betr. Fürſorge
für Beamtenwitwen und Waiſen und betreffend Aenderung des
Beamtenpenſionsgeſetzes zuerſt im Herrenhauſe eingebracht. Jn
folgedeſſen wurde die Frage aufgeworfen, ob dieſe Geſetze nicht
den Charakter von Finanggeſetzen hätten und deshalb zuerſt dem
Abgeordnetenhauſe hätten vo müſſen. Die Frage
fand auf Grund ausführlicher mmiſſionsberichte in beiden
rir des Landtages ausgiebige Erörterung und wurde ver
neint.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Donnerstag
morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten und
konferierte mit dem e e Gegen 11 Uhr empfing
der Kaiſer im Königlichen Schloß den Kommerzienrat
Bürxenſtein und den Profeſſor Skarbina, hörte den Vortrag
des Chefs des Jngenieur- und Pionier-Korps und des
Präſes der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion im Beiſein des
Chefs des Generalſtabes der Armee und des gricgawuee
und hierauf die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs
des Militärkabinetts. Nachher folgte Seine Majeſtät einer
Finladung des Generalleutnants von Beſeler zur Früh
ſtückstafel.

Der Fürſt von Hohenzollern 7 aus der pyrenäiſchen Halb
inſel nach Sigmaringen zurückgekehrt. Er wird ſich in den
nächſten Tagen nach Berlin begeben.

Neue Direktorſtelle im Landwirtſchaftsminiſterium. Die
im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zum
I. April d. Js. neu zu ſchaffende Stelle eines Miniſterialdireklors
wird, wie wir hören, dem vortragenden Rat desſelben
Miniſteriums, Geheimen Ober-Regierungsrat Küſter über
tragen werden.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des heſſiſchen Ober
konſiſtoriums A. Buch ner iſt auf ſein Anſuchen vom 1. April
ab in den Ruheſtand verſetzt worden; zu ſeinem Nach
folger iſt der Geheime Oberkonſiſtorialrat Nebel ernannt.

Die Denkſchrift über die n derPrivatbeamten iſt am Donnerstag dem Reichstage zuge
gangen. Es iſt ein umfangreicher Band, der die Reſultate
einer im Jahre 1906 veranſtalteten Enquete zuſammenfaßt.

Die Vorlage betr. Erweiterung des Nord-Oſtſee-
Kanals iſt, wie wir hören, im Reichsamt des Jnnern fertig-
geſtellt und dürfte gleich nach den Oſterferien dem Reichs
tage zugehen.

Der Reichskanzler und die Sozialreform. Die „Soziale
Praxis“ veröffentlicht ein Schreiben des Reichs
kanzlers, das die Antwort auf die Ueberſendung des Ver-
handlungsberichts durch die letzte Generalverſammlung der Ge
ſellſchaft für ſoziale Reform iſt. Auf der Tages
ordnung der Verſammlung hatten die Methoden des gewerb
lichen r s irre geſtanden. Hierzu ſchreibt
Fürſt Bülow: „Gegenüber den in die ſelbſt bei
gutem Willen der Beteiligten dem Abſchluß von Tarifver-
trägen in der Großinduſtrie entgegenſtehen, iſt in den dort
gepflogenen Verhandlungen mancher dankenswerte Hinweis ge
eben worden, wie mit Hilfe eingehender Sachkenntnis und ver-ſöhnlicher Geſinnung es gelingen könnte, der Schwierigkeiten

Herr zu werden. Jm Intereſſe des ſozialen Friedens und
unſerer wirtſchaftlichen Entwickelung hoffe ich, daß bei einer
weiteren Vertiefung dieſer Frage eine oder die andere jener An

ſich als zweckdienlich erweiſen und zu einer Verminde
rung der Arbeitskämpfe führen wird.“

Prämien für erlegtes Raubzeug. Das Präſidium des
Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz-e Vereins hat
an den Miniſter für Domänen, Landwirtſchaft und Forſten,
Exzellenz von Arnim, Antrag geſtellt, er möge im allgemeinen
Intereſſe der Förderung der niederen Jagd anordnen, daß
ſeitens der Staatsforſtverwaltung den königlichen or ſtſchutzbeamten angemeſkene Prämien für er
legtes Raubzeug gewährt werden.

Eine Kammerverwaltung des Oberkommandos der Schutz
truppe iſt nunmehr in Berlin eingerichtet. Der Kriegsminiſter
at angeordnet, daß vom 1. April ab alle die afrikaniſchen
chutztruppen betreffenden Sendungen, die bisher an die

die Kammern von Tippelskirch u. Co. zu richten waren, an
die Kammerverwaltung der Schutztruppen zu richten ſind.

Die Kommune.
Jn ſeiner Reichstagsrede vom 25. Februar wies der

Reichskanzler auf die Greueltaten der Pariſer
Kommune hin und erinnerte das Zentrum daran, daß
die Kommune auch den Erzbiſchof Darboy hat er
ſchießen laſſen. Der „Vorwärts“ kam auf dieſe Aeuße-
rung des Fürſten Bülow zurück und erklärte ſie für eine
Ver leumdung der Kommune. Es hätte beſſerer
Kenner der Geſchichte der ſozialiſtiſchen Bewegungen bedurft,
als ſie gegenwärtig in der Redaktion des „Vorwärts“, die
ja von den eigenen Genoſſen wegen ihrer Unwiſſenheit
verhöhnt und lächerlich gemacht wird, ſitzen, um dieſer Ab-
leugnung wenigſtens ein hiſtoriſch ausſehendes Mäntelchen
zu geben. Der „Vorwärts“ wird denn auch von der halb
amtlichen „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ auf Grund
authentiſcher Quellen Lügen geſtraft. Am Ende des
Artikels ſchreibt das halbamtliche Blatt:

Zum Schluß noch eine Aeußerung von Kommuniſten,
aus welcher der „Vorwärts“ erſehen möge, was dieſe ſelbſt
von Ableugnungen hielten, wie er ſie verſucht hat. Sie findet
ſich in einem 1874 in London gedruckten Schriftſtück, das von der
Gruppe „revolwtionäre Kommune“ unterzeichnet iſt.
Unter den 33 Unterzeichnern ſind viele bekannte Teilnehmer der
Pariſer Kommune. Sie wenden ſich gegen die lauen Freunde
ihrer Sache und ſagen von ihnen: „Sie wiſſen nicht oder tun doch
ſo, als ob ſie nicht wüßten, daß gerade erſt auf Geheiß
der bis zum letzten Augenblicke mit dem Volke vereint gebliebenen
Kommune die Geiſeln, Prieſter, Gendarmen und Vourgeois ge
tötet und die Feuersbrünſte angezündet worden ſind.
Was uns anbetrifft, ſo beanſpruchen wir unſeren
Teil der Verantwortlichkeit an dieſen Akten der Ge
vrechtigkeit, die an den Feinden des Volkes vollzogen worden ſind,
von Clement Thomas und Lecomte an bis zu den Dominikanern
von Arcueil, von Bonjeau bis zu den Gendarmen der Rue Haxo
von Darboh an bis auf Chaudey.“

Da iſt alſo wieder der „Vorwärts“ einmal von ſeinen
r Freunden auf der Unwahrheit feſtgenagelt worden.
Ob das Zentrum von dieſer Blamage der roten Genoſſen
Notiz nehmen wird? Nun, in dieſem Falle wenigſtens wird
es ſich der kommuniſtiſchen Mörder des Erzbiſchofs ſchämen!

Ausland.
Jtalien.

Demiſſioniert Giolitti?
Wie ein Regierungsmitglied erklärte, wird der Kabinettschef Giolitti

Sonnabend ſeine Demiſſion einreichen. Eine Kriſe ſei unvermeidlich
eworden durch den Tod des Miniſters Gallo und die Erkrankung des
uſtizminiſters. Wie Giolitti erklärte, leidet er an Nervenzerrüttung.

Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Jn VilleneuveleMezin bei Agen, dem Geburtsort des Präſidenten

Fallières, weigert ſich der Pfarrer, ſeine Wohnung zu verlaſſen.

grundgefetze

glaubt, da
nicht beteiligt ſeien.

Er hat ſich im Pfarrhauſe verbarrikadiert und,
Gendarmerie aufgeboten worden iſt, erklärt, daß er im Pfarrhauſe ver
bleiben werde.

Das Touloner Unglück und die Mächte.
In einer Anſprache in Kammer erinnerte Präſident

Pichon zunächſt an den Untergang des Unterſeebootes „Lutin“
und knüpfte daran folgende Ausführungen: Es bietet ſich uns im
Verlaufe weniger Wochen abermals das Schauſpiel, daß die
Völker, angetrieben von Gefühlen der Teilnahme, faſt hätte ich
geſagt, der r iebe, und von tiefem Empfinden der
Solidarität der Brüderlichkeit und Menſchlichkeit einander näher
treten. Laſſen Sie uns in dieſem Aufwallen der Gefühle die
erften Anzeichen eines zukünftigen beſſeren Menſchentums be

üßen, das in höherem Maße über ſich ſelbſt und ſeine Be
immung Herr bleibt.

Rußland.
Die Erkläruang des Miniſteriums.

Das Kadettenblatt „Rjetſch“ meldet, die zu erwartende Erkl
des Miniſteriums Stolypin ſei kurz und in fortſchrittlichem Geiſte
abgefaßt. Sie ſpreche das Bedauern darüber, daß die Re
gierung das Land auf Grund des Artikels 87 der Staats

verwalten müſſe, und die Hoffnung aus, daß
Ausnahmezuſtand im ganzen Reiche bald beſeitigt

werde. Hinſichtlich der Agrarfrage erkenne die Erklärung an, daß eine
dukchgreifende Agrarreform notwendig ſei, welche jedoch nicht mit ge
waktſamer Vernichtung des Privatgrundbeſitzes identifiziert werden
dürfe. Es ſei nötig, die die untern Volksſchichten drückende Steuerlaſt
durch Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer zu erleichtern.

Schließlich erwähne die Erklärung die von der Regierung vorbereiteten
Vorlagen über die Arbeiterfrage.

Neue Attentate.
Unbekannte verwundeten am 15. März in Lod z den Fabri-

kanten Stiller durch Revolverſchüſſe ſchwer. Ein Poliziſt und
Soldaten gaben auf die davonlaufenden Täter Salven ab. Der
Militärkommandant ordnete an, daß die Paſſanten bei Begegnung
mit Patrouillen die Hände aus den Taſchen zu nehmen ren
In der Benediktenſtraße kam es zu einem Zuſammenſtoße
u Arbeitergruppen, wobei einige Leute verwundet wurden.

ilitär ſchritt cin und e die Gruppen. Jn Zgierz
haben Unbekannte einen Gendarmen erſchoſſen.

Bulgarien.

Zur Ermordung Petkowe.Der bulgariſche Agent in Belgrad beſireitet entſchieden die Nachricht
des Blattes „Vecerna Poſchta“, er habe Petkow brieflich wiſſen laſſen,
daß in Belgrad ein Komplott gegen ihn vorbereitet werde. Der Agent

die bulgariſchen Studenten in Belgrad an dem Attentat

Eine weitere Meldung aus Sofia, 15. Märg, lautet: Dieheute fortgeſetzte ünterſu gung wegen der Ermordung Petkows

hat Anhaltspunkte für die Annahme ergeben, daß jene
ſosialiſtiſchen Elemente unter der Studenten-

ch aft, die bei der Eröffnung des Nationaltheaters den Fürſten
auspfiffen und mit Schneebällen e lene mit dem Morde
wenigſtens in einem entfernten Zuſammenhang ſtehen.
Mehrere Studenten wurden verhaftet, ebenſo die
übrigen Mitarbeiter des Blattes „Balkanska Tribuna“. Die
Redaktion dieſes Blattes ſoll von dem Mordplane Kenntnis ge
habt haben. Auch einige Mitglieder der ſozialdemokratiſchen
Parteifraktion ſcheinen in die Angelegenheit verwickelt zu ſein.
Petkow hat, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, am Vormittage ſeinesTodestages, während zwei Preunbe bei ihm weilten, einen

Drohbrief erhalten, den er lachend vorlas. Er bemerkte, er
könne nicht ermordet werden, weil er niemandem Böſes zuge
fügt habe. Es verlautet, daß der diplomatiſche Agent in Peters-
burg, Paprikow, auf telegraphiſche Berufung des Fürſten
nach Sofig kommen werde. Die Berufung wird auf den Umſtand
urückgeführt, daß der Fürſt in ähnlichen Fällen ſtets die Anſicht des Petersburger Agenten hört. Auch gilt es nicht als aus
eſchloſſen, daß Paprikow bei der Um oder Neubildung des

Kabinetts in Betracht kommen werde.

Serbien.
Eine Demonſtration mit dem Leichenwagen.
Aus Belgrad, 14. März, kommt folgende Meldung Ein Hanfen

Ausſtändiger z heute mit einem Leichenwagen, in dem ſich der
Leichnam eines bei dem Zuſammenſtoß mit der Gendarmerie getöteten
ſtreikenden Arbeiters befand, vor die Skupſchtina und veranſtaltete dort
eine Kundgebung gegen den radikalen Abgeordneten Minitſch, auf
deſſen Veranlaſſung arbeitswillige Bauern zum Erſatz der
ausſtändigen Arbeiter vom Lande herangezogen worden ſind.

Laprevitſch bewog dieDer r AbgeordneteAusſtändigen, von der Skupſchtina abzuziehen. Die Streikenden wollten
darauf mit dem Leichenwagen vor das königliche Palais ziehen, ſie
ließen ſich jedoch von einem Sozialiſten bewegen, davon abzuſtehen und
überführten die Leiche nach dem Spital. Als die von auswärts in
Belgrad eingetroffenen Bauern behufs Aufnahme der Arbeit den Ver
ſuch erneuerten, in die Zuckerfabrik zu gelangen, wurden ſie von der
Streikwache mit Revolverſchüſſen empfangen. Die Gendarmerie ſchritt
ein. Es kam zu einem Kampfe, bei dem drei Arbeiter ge-
tötet und fünf verwundet wurden.

Türkei.
Bandenkampf.

Bei Nigoslav, 20 Kilometer ſüdweſtlich von Serres, hat am
Sonnabend ein Kampf zwiſchen Truppen und einer acht Mann ſtarken
griechiſchen Bande ſtattgefunden. Der Bandenchef, Prieſter Pascal,
welcher im November 1906 einen Maſſenmord an 17 Bulgaren in
r d ſcgaroe inſzeniert haben ſoll, und drei Komitatſchis wurden ge
tötet; der Reſt der Bande flüchtete. Bei dem Bandenchef wurden
kompromittierende Papiere gefunden.

Die Haager Konferenz

Die Rüſtungsfrage.Das Reuterſche Bureau erfährt aus London, es ſiehe endgültig
ſeſt, daß die Begrenzung der Rüſtungen auf der Haager Konſerenzerörtert werden un obgleich es noch ungewiß ſei, in welcher Form

und durch wen der Gegenſtand zur Sprache gebracht werden ſoll.
Die zweite niederländiſche Kammer

angenommen betr. die Teilnahme derjenigen Staaten an der
Haager Konferenz die auf der erſten Konferenz nicht vertreten
waren. Das Geſetz ermächtigt die Regierung, daß ſie mit dieſen
Staaten Verträge zum Beitritt n Friedenskonferenzvertrage
abſchließen kann, ohne jedesmal die Genehmigung der Kammer
nachzuſüchen.

Marokko.

Raiſulis Flucht.„Daily Mail“ meldet aus r: Eine Abordnung des
Stammes der Beni Aros iſt hier eingetroffen, die dem Kriegsminiſter mitteilte, Raifuli ſei von den Beni Aros geflüchtet und

be 10 Maultiere mitgeführt, die mit Patronen, Geld und
ck beladen ſeien. Wohin Raiſuli ſich gewendet habe, ſei un

bekannt.

Afghaniſtan.
Die Englandfreundlichkeit des Emir.

Aus Bombay wird dem „Wolff. Tel.Bur.“ gemeldet Der Korre

t einen Geſetzentwurf

ſpondent des Pioneer in Peſhawar berichtet, daß über den Beſuch des
Emirs von Afghaniſtan in Indien unter den ſanatiſcher geſinnten
Afghanen große Unzufriedenheit herrſche. Es wird daran Anſtoß
genommen, daß der Emir mit engliſchen Offizieren geſpeiſt und
Freundſchaft mit ihnen geſchloſſen, ſowie europäiſche Kleidung angelegt
und engliſche Sachen gekauft habe, beſonders aber daran, daß
er ſich als Freimaurer habe aufnehmen laſſen. Bei einer Verſammlung
von Mullahs bei Jellalabad wurden aufrühreriſche Reden gehalten und
der Emir beſchuldigt, durch ſeinen Eintritt als Freimaurer ſeine
Religion verleugnet zu haben. Einige bigotte Mullahs erklärten

trotzdem et daß der Emir nicht länger würdig ſei, Herrſcher zu bleiben.
r Sirdar Jnayatullah Khan verhandelte zunächſt mit den Mullahs,

ließ dann aber durch Truppen die geren auflöſen. Obwohl es
n Blutvergießen verhierbei zu ſehr erregten Szenen kam, wurde

mieden.
m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Queis, 15. März. (Der hieſige landwirt-

chaftliche Verein) hielt vorgeſtern eine gut beſuchte Ver-
ammlung gb. Nach Erledigung der geſchäftlichen E ngänge,
ahl von vier Vertretern reſp. Stellvertretern zur Kreisver-

Sarg und Neuwahl eines Rendanten und riftführers an
Stelle des bisherigen, Herrn Kantor KerſtenKlepzig, welcher
um Ehrenmitgliede des Vereins ernannt wurde, and dieBrämuerung des Dienſtmädchens Emma Jhbe-Klepzig, des

Dienſtknechtes beide für fünfjährige treue
Dienſtzeit, ſowie des Schafmeiſters Krauſe Klepzig für eine

25jährige treue Dienſtzeit ſtatt. Herr Paſtor Stoeßel Klepzig
T an die wackeren Leute eine herzliche Anſprache. Jhbe und
Spura erhielten je ein Sparkaſſenbuch über eine von ihren
Dienſtherren und dem Verein gemeinſam gemachte Einlage,
ſowie ein Diplom ausgehändigt. Auch Krauſe, für welchen die
Gemeinde Klepzig eine größere Geldprämie geſtiftet hatte, er-
hielt ein Diplom. Möchten dieſe r für alleArbeiter und Arbeiterinnen ein Anſporn ſein, ebenſo treu zu
dienen wie dieſe Prämiierten. Eine lebhafte Ausſprache

ſodann ein zur Verleſung e Vertrag, der
den Verkauf von Ländereien an eine Geſellſchaft zum Zwecke des
KohlenAbbaues zum v hatte und in dem ver-
ſchiedene nicht genügend klargeſtellte Punkte beſprochen wurden.
Jn einem von der Landwirtſchaftskammer entworfenen und
jenem gegenübergeſtellten Vertrage waren dieſe Punkte in be
ſtimmter Form prägziſiert. Fragen über Nematoden und Kopf
düngung im ne wurden durch Mitteilungen aus der
praktiſchen Erfahrung zur Zufriedenheit der e er be
antwortet. An Stelle des leider in letzter Stunde am Er
ſcheinen behinderten Herrn Generalſekretär Haake hielt Herr
Dr. Wehriede von der Landwirtſchaftskammer einen Vor-
trag über die zehnjährige Tätigkeit der Landwirtſchaftskammer
und entrollte ein zuge Bild von der ſegensreichen Arbeit
derſelben. Die Zuhörer folgten den Ausführungen mit leb-
Sehan Intereſſe und ſpendeten dem Herrn
Beifall.

i. Droyßig, 14. März. (Schulamtliches. Zigeuner-
plage). Der von der Regierung zu Merſeburg auf die Tagesordnung
der Kreislehrerkonſerenzen geſtellte Vortrag über: „Die Bedeutung der

ortragenden reichen

Kolonien für das deutſche Vaterland“ iſt im Ephoralbezirk Liſſen dem
Lehrer Fran z in Droyßig und die Lehrprobe über denſelben Gegenſtand dem gehrer Schumitz in Podebuls übertragen worden.

Zum 1. April übernimmt Lehrer Döbler in Krejtzſchau eine Stelle
in Modelwitz b. Schkeuditz. Kürzlich wurden den betagten Eheleuten
Beuchel im benachbarten Weißenborn von einem Zigeunerweib
120 Mk. entwendet. Die Diebin konnte aber glücklicherweiſe durch den
Gendarmen dingfeſt gemacht werden.

Höhnſtedt, 14. März. Paul Gerhardtfeier.) Zur
300. Wiederkehr von Paul Gerhardts Geburtstag fand auch hier
eine recht würdige ſtatt. Schon am Sonntag Lätare wurde
in der Kirche eine liturgiſche Feier veranſtaltet. Die Gemeinde
ſang Paul Gerhardt'ſche Lieder und der Geſangverein bot drei
mehrſtimmige Choräle und die Motette über Pſalm 93. Der,
Kinderchor, unterſtützt von mehreren jungen Damen ſang: „O
wär ich da, o ſtünd' ich ſchon.“ Der Geiſtliche knüpfte ſeine An-
ſprache an das Prophetenwort Jeſ. 52 an. Es war eine erhebende
Feier. Am Abend fand dann im Gaſthof „Zum Kronpringzen“
ein Familienabend ſtatt, der ſehr zahlreich beſucht war. Herr
Kleine r über Paul Gerhardts Leben und der Herr Orts-
pfarrer hob deſſen Bedeutung als geiſtlicher Liederdichter hervor.
Die Schulkinder trugen Paul Gerhardtlieder vor. Die Gemeinde
ſang verſchiedene Lieder und auch der Geſangverein hatte ſeine
Kräfte in den Dienſt geſtellt. Am Dienstag wurden noch in den
Schulen Anſprachen über den Dichter gehalten.

V Greppin, 15. März. (Beſitzwechſel.) Gaſtwirt
Bernhard Fahliſch hat den Gaſthof „Zur Erholung“ hierſelbſt
(früher Hobuſch) käuflich erworben.

Aus dem Wahlkreiſe Naumburg-Weißenfels-Zeitz,
15. März. (Die Wahl Sommers) zum Reichstagsabge-
ordneten für unſeren Wahlkreis iſt von der Prüfun
kommiſſion des Reichstages geſtern für gültig erklärt
worden. Die Beanſtandung der Wahl ſeitens des „vrausgetanen“
Herrn Agitator Thiele t W s e übrigens von vorn-
herein feſtſtand keinen Erfolg gehabt.

Lützen, 18. März. (Gedenkfeier.) Die 200jährige
Wiederkehr des Tages, an dem der Altranſtädter Ver
trag geſchloſſen wurde, ſoll Sonntag, den 1. September, in
Altranſtadt gefeiert und dabei ein Obelisk enthüllt
werden, der an die Tat Karls XII. und an die dadurch erlangte
Befreiung der Evangeliſchen in Schleſien von
katholiſcher Bedrückung erinnern ſoll.

O Königerode (Südharz), 14. März. (Verſchiedenes.)
Eine Paul Gerhardt-Gedächtnisfeier wurde am Dienstag
abend in Form eines Familienabends im Schneiderſchen Saale hier
abgehalten. Durch eine Anſprache ſeitens des Herrn Ortsgeiſilichen,

Deklamationen nnd Geſänge Gerhardtſcher Lieder wurde des verdienſt
vollen Mannes in würdiger Weiſe gedacht. Der Scharlach hat
infolge der ungünſtigen Märzwitterung wieder in einigen Häuſern
ſeinen Einzug gehalten.Nebra 14. März. Verſammlung der Jnmker.)
Geſtern fand im hieſigen „Gaſthof zum Anker“ eine Wand er
verſammlung der Jmkervereine Allſtedt, Bibra, Naumburg, Querfurt
und RoßlebenNebra ſtatt. Als Vortragender war der Großmeiſter
auf dem Gebiete der Jmkerei, Herr Pfarrer Gerſtung-Oßmann-
ſt e dt, gewonnen. Das Thema ſeines ausführlichen, tiefdurchdachten
und mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages lautete: „Das
Triebleben des Biens, auf natürlicher Grundlage erklärt“.

W. Duderſtadt, 14. März. (Die Brandſtifter?) Die
hieſige Polizei verhaftete drei junge Burſchen von 15, 16 und 18 Jahren.
Sie ſind drivgend verdächtig, die vielen Brände, die wochenlang die
hieſige Einwohnerſchaft in Beunruhigung verſetzten, vorſätzlich angelegt
u haben.8 Niederorſchel b. Worbis, 14. März. Einen Automobil-

unfal]) erlitt der hieſige Arzt Dr. Felſch. Als er geſtern nacht
nach Hauſe fuhr, rannte das Automobil vor einen Baum, ſodaß die
Jnſaſſen wurden. Dr. Felſch erlitt eine erhebliche
Verletzung der Wirbelſäule.

W. Heiligenſtadt. 14. März. Ein neuer Perſonenzug)
Nr. 568 wird vom 1. Mai ab von Nordhauſen nach Eichen
berg eingelegt. Der Zug 568 trifft 5 Uhr 27 Min. in Heiligen-
ſtadt und 5 Uhr 53 Min. nachmittags in Eichenberg ein, wo
er Anſchluß an den Schnellzug D. 74 nach Kaſſel und an den
Perſonenzug 890 nach Bebra vermittelt. Der Perſonenzug 568 wird
in Eichenberg auch Anſchluß an einen zwiſchen Eichenberg und Kaſſel
neu eingelegten Perſonenzug 502 erhalten, welcher 6 Uhr 13 Min.
nachmittags von Eichenberg abfahren und 7 Uhr 33 Min. nachmittags
in Kaſſel eintreffen wird.

(Der Proteſt der freiRMühlhauſen, 14. März.
ſinnigen Volkspartei) gegen die Wahl des Reichstags
abgeordneten Arnſtadt ſtützt ſich auf angebliche Verſtöße im Weißen
ſeer Kreiſe. Die Sozialdemokraten haben nachträglich beſchloſſen, ſich
dem Proteſte offiziell n ich t anzuſchließen.

Z. Falkenberg, 14. März. (Beſtrafter Bahnfrevel.) Der
Arbeiter Oito Lehmann aus Schlabendorf löſte am 18. Dezember v. J.
unweit GolßenDrahnsdorf an der Bahnſtrecke von etwa 28 Schwellen
auf der einen und 7 Schwellen auf der anderen Seite die Schrauben
und legte ſie neben das Geleis. Hierbei war eine Schiene erheblich
gelockert worden. Die Gefahr für die Züge, die dieſe Stelle paſſierten,
war natürlich r 71 Da Lehmann erſt am 2. März von der
Strafkammer zu K us zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
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Ehrverluſt verurteilt iſt, ſo erkannte jetzt das Schwurgericht zu Kottbus,
vie die hieſigen „Neueſten Nachrichten“ melden, auf eine Geſamtſtraſe
von acht Jahren Zuchthaus, acht Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht.

Z. Annaburg, 14. März. (Gemeinderat. Hochwaſſer-
ſchaden.) In der geſtrigen Sitzung des Gemeindevorſtandes und der
Gemeindevertretung wurde der Haushaltsetat für 1907,08 feſtgeſetzt,
der in Einnahme und Ausgabe mit 30 307,56 Mk. balanziert. An
S meindeguſaragen werden 100 Proz. erhoben. Wie gemeldet, brach
bei dem Eisgang der ſchwarzen Elſter oberhalb der Brücke der Jüter
hogkFalkenberger Eiſenbahn der Elſterdamm an zwei Stellen durch und
die Fluten ſetzten einen Teil des Dorfes Premſendorf metertief
unter Waſſer. Nachdem das Hochwaſſer etwas zurückgegangen iſt, tritt
der angerichtete Schaden erſt ſo recht zu tage. Er iſt beträchtlich.

O Dommitzſch, 14. März. (Ein Verwaltungsſtreit-
verfahren) zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten iſt jetzt vom
Bezirksausſchuß Merſeburg entſchieden worden. Es handelte ſich um

die Frage der Zuſtändigkeit bei Vergebung von
Straßen arbeiten. Die Stadtverordneten hatten gefordert,
dabei mitſtimmen zu können, was der Magiſtrat jedoch ablehnte, da
er allein zuſtändig ſei. Der Bezirksausſchuß hat zugunſten des letzteren
entſchieden. Unſere Stadt hatte vor Jahren durch die Unredlichkeit
eines ſtädtiſchen Beamten ſchwere Verluſte erlitten. Ein des-
halb wegen der Beaufſſichtigung des damaligen Rendanten ange-
ſtrengter Prozeß um Schadenerſatz iſt jetzt nach langwierigen Ver
handlungen zugunſten der Stadt entſchieden worden.

Magdeburg, 15. März. (Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten) wurde der Erweiterung
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zugeſtimmt, der
Vertrag mit der Eiſenbahnverwaltung über die Lieferung von
Strom aber an den Magiſtrat zurückverwieſen. Die Beſchluß-
faſſung über die Erweiterung des Waſſerwerkes
wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt; ebenſo die Beſchluß-
faſſung wegen der ſtädtiſchen Milch-Steriliſierungs-
anſtalt.

B. Deſſau, 14. März. (Der anhaltiſche Landtag) iſt
in ſeiner heutigen Sitzung mit ſeinen Arbeiten nur ſehr wenig vor
wärts gekommen. Nachdem die Vorlage betreffend den Erwerb von
Grundſtücken zur Erweiterung der landesfiskaliſchen Forſten bei Deetz
nach kurzer Debatte in zweiter Leſung angenommen war, wurde mit
der zweiten Etatsleſung fortgefahren. Hierbei verurſachte die Poſition
für Landeskulturzwecke eine mehrſtündige Debatte, welche ſich haupt-
ſächlich um die in den Etat eingeſtellten 3000 Mk. zur Anſtellung eines
LandesViehzuchtinſpektors drehte. Ein Antrag des liberalen Abg,
Art'l, die erwähnten 3000 Mk. und weiter die für die Förderung der
Kaninchenzucht eingeſtellten 500 Mk. zu ſtreichen, wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt. Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt für Ende
nächſter Woche zu erwarten.

Deſſau, 14. März. (Umfangreichen Diebſtählen)
iſt man hier auf die Spur gekommen. Ganze Stoffballen, die von
einem hieſigen Verſandhauſe auf dem Güterbahnhof zur Verladung
kamen, wurden ſyſtematiſch entwendet.Bad Harzburg, 14. März. (Wetterbericht und
Schneeſchuhſport im Harz.) Der Harzer Verkehrsverband
meldet durch ſein Bureau in Harzburg, es hat neuer Schneefall
eingeſetzt, ſodaß wieder gute Schlitten- und Schneeſchuh
bahn (auch Rodelbahn) in folgenden Orten iſt St. Andreasberg,
Bad Harzburg, Benneckenſtein, Braunlage, Elend, Goslar, Haſſelfelde,
Hohegeiß, Schierke, (Wildfütterung) Stolberg, Wieda. Speztelle An
fragen ſind eventl. an die Verkehrsverbände der einzelnen Orte zu
richten.

Annaberg, 14. März. (Jhren Verletzungen er-
legen.) Die 26jährige Poſamentenarbeiterin Hermine
Kraus, auf die bekanntlich von dem gleichalterigen Maurer
Hertel am Dienstag früh ein Mordverſuch verübt wurde, iſt
den dabei erhaltenen Schußverletzungen geſtern abend erlegen.
Der Mordbube befindet ſich in Haft und gibt die grauſame Tat
unumwunden zu.

Weimar, 14. März. (Uebereinkommen betr.
den Unterricht in der Stenographie.) Zwiſchen den
Regierungen des x Sachſen-Weimar, der König-
reiche Bahern und Sachſen, des Großherzogtums Oldenburg und
des Herzogtums Sachſen-Koburg-Gotha iſt ein Uebereinkommen
zur Erhaltung der Einheitlichkeit der Schriftgeſtaltung des
Gabelsbergerſchen Stenographieſhſtems getroffen worden. Die
enannten Regierungen wollen eine gewiſſe Stetigkeit in derFertentwiclung der Stenographie erzielen und werden in Zu-

kunft gemeinſchaftlich dem Schulunterricht die Aenderungen des
Syſtems Gabelsberger vorſchreiben.

W. Weimar, 14. März. (Jn der heutigen Sitzung des
Landtage s) wurde ein Antrag, der einen Geſetzentwurf verlangt,
durch den der Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter verhindert wird,
bekannt gegeben. Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten und
unächſt die Wahl Kolbes für gültig erklärt. Den letzten Punkt der
agesordnung bildete der fortgeſetzte Bericht des Finanzausſchuſſes über

den Haupivoranſchlag für die Staatseinnahmen und Ausgaben für die
Jahre 1908, 1909 und 1910, und zwar Ausgabekapitel 11 bis 23.
Die genannten Kapitel wurden ſämtlich angenommen.

W. Greiz, 14. März. (Der Landtag) beſchäſtigte ſich geſtern
mit den Gehaltsvorlagen. Die zu ihrer Prüfung eingeſetzte
Kommiſſion iſt faſt in allen Punkten über die Vorſchläge der Regierung
hinausgegangen. Dieſe erklärte aber in der geſtrigen Sitzung ihre
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion, um die Gehaltsver
hältniſſe mit den anderen thüringiſchen Staaten, beſonders in
Reuß j. L., in Einklang zu bringen. Die Aufbeſſerung beträgt bei den
niederen Beamten bis zu 30 insgeſamt macht ſie über 55 000 Mk.
aus. Das Aufangsgehalt der Geiſtlichen wurde auf 2400 Mk.
bemeſſen, ſteigend bis zu 4600 Mk. nach 24 Jahren, das Gehalt des
Seminardirektors beträgt 4000 bis 5800 Mk., das des
akademiſch gebildeten Oberlehrers 3000 bis 5000 Mk., das der
übrigen Seminarlehrer 1800 bis 3900 Mk.

K.
Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Guts

beſitzer Schilling in Bliedungen hat auf Entdeckung des
Brandſtifters, der das am 6. März ausgebrochene Schaden-
feuer angelegt hat, eine Belohnung von 1000 Mark aus-
geſetzt. Oberbürgermeiſter Schmieder in Eiſenach leitet
Einigungsverſuche zwiſchen den ſtreikenden
Schneidern und den Arbeitgebern ein. Jn einigen
Werkſtätten ſind die Forderungen bewilligt, ſo daß die Arbeit
wieder aufgenommen werden konnte. Der 18jährige Sohn
eines Landwirts in Wolferſchwenda fiel durch die Luke
einer Scheune auf einen Wagen herab und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er tags darauf ver ſtarb. Großes Auf
ſehen erregt in Bad Sulza und in der weiten Umgegend
die Eröffnung des Konkurſes über die Firma Guſtav Börner,
Getreide- und Mehlhandlung. Die nunmehr an der neuen
Kirche in Leutenberg angebrachte Bach-Gedenktafel
trägt folgende Jnſchrift: „Gott zu Ehren wirkte in dieſer Kirche
Joh. Seb. Vach als Organiſt 1708-—1707.“ Die Eiſenbahn
direktion hat auf eine Petition der Leutenberger Stadt
verwaltung zugeſagt, bei der demnächſtigen Eröffnung der Bahn
Eichicht--Leutenberg auf der Strecke Ausſichts
wagen verkehren zu laſſen. Bei lebendigem Leibe
verbrannt iſt im benachbarten Zoppothen bei Saalburg
die im 74. Lebensjahre ſtehende Witwe Johanne Taubol d.
Die alte Frau hatte ſich an den glühenden Ofen geſetzt und war
eingeſchlafen, wobei die Kleider Feuer gefangen hatten. Von
einem ſchmerzlichen Verluſte ſſt die Familie des Jn-
validen in Oſchersleben betroffen worden.Das 5jährige Töchterchen Frida erlitt beim Feueranmachen ſo
erhebliche Brandwunden, daß es bald darauf ſtarb. Auf dem
Saalfel der Bahnhofe geriet der Lerig Bremſer Richard
Voigt aus Weißenfels unter die Räder einer Lowry,
wobei ihm das linke Bein abgefahren wurde.

Vermiſchtes.
Zu der Naqhricht vom Ausbruch der Pockenepidemie im Süd

bezirk von Kamerun ſind inzwiſchen wie das amtliche „Deutſche
Kolonialblatt“ berichtet, noch weitere Mitteilungen des Gouvernements
eingetroffen. Der Ausbruch der Epidemie, die hauptſächlich an der
Straße Lomie, Beſam, Ngoko, Seke, Jukadum graſſiert, wurde am
21. Januar ſeitens der Station Lomie an das Gouvernement gemeldet,
Da nach dem drahtlichen Bericht der Station Ebolova und
Lolodorf, wie auch nach Mitteilung von Kaufleuten ein Ueber
greiſen der Epidemie nach Weſten zu befürchten war, ſo haben die
genannten Stationen ſofort umfaſſende Quarantäne- und Abſperrungs
maßregeln ergriffen. Um bei der Bekämpfung der Epidemie ein ein
heitliches Vorgehen ſicher zu ſtellen, wurde dann durch den Gou-
verneur die Leitung der Bekämpfungsmaßnahmen (mit Lolodorf als
Baſis) dem am 29. Januar im Schutzgebiet wieder eingetroffenen
MarineStabsarzt Dr. Waldow übertiagen. Die Dienſiſtellen im
Südbezirk ſind angewieſen worden, ſeine ſanitären Maßnahmen in
jeder Hinſicht zu unterſtützen, und auch das im Süd-
bezirk tätige ärztliche Perſonal, Profeſſor Dr. Haberer
am Nyong, Dr. Ufer in Kribi, Oberarzt Dr. Handl
in Ebolova und Oberarzt Dr. Bercke im Oſten des Süd
bezirks, wurde erſucht, den Weiſungen Waldows
zu entſprechen. Um ferner bei Anordnung der Maßnähmen gegen die
Epidemie die kaufmänniſchen Jntereſſen im Südbezirk nach Möglichkeit
zu ſchonen, haben auf Veranlaſſung des Gouverneurs die Herren
Regierungsrat Dorbritz, Dr. Waldow und Dr. Ufer zu Kribi
mit Vertretern der Südfirmen die Lage beſprochen. Den Wünſchen der
Firma wird bei ferneren Maßnahmen, ſoweit irgend
angängig, in weitgehendem Maße Rechnung getragen werden.

Bootsunfall vor Lüderitzbucht. Eine Geſellſchaft von zwanzig
Perſonen, unter ihnen die Schutziruppenunteroffiziere Lehmann, Goldmann
und Schmidt, die Gefreiten Gaelbke und Kurzeja unternahmen einen
Aueflug in einem Segelboote. Nach etwa dreiviertelſtündiger
Fahrt zog, wie das „B. T.“ mitteilt, das Boot plötzlich Waſſer und
kenterte, richtete ſich aber wieder auf. Dabei fielen die beiden Damen
Waigel und Hagemann ins Waſſer, wurden aber von dem Gefreiten
Kurzeja mit eigener r den Wellen wieder entriſſen. Bald
darauf kenterte das oot zum zweiten Male. Der
Gefreite Gaelbke und die Kaufleute Michaelis und Stein
ſtürzten über Bord und ertranken. Auch die Damen
ſtürzten ins Waſſer, konnten aber wiederum durch Kurzeja
gerettet werden. Ein Bootsmann und der Unteroffizier Schmidt
verſuchten, an Land zu ſchwimmen, ertranken aber auf halbem
Wege. Als das Boot ſich von neuem zur Seite legte, fielen der
Unteroffizier Lehmann und das bereits zweimal gerettete Frl.
Hagemann über Bord. Die Rettungsverſuche ſcheiterten. Beide
ertranken vor den Augen der Bootsinſaſſen. Ein engliſcher
Küſtendampfer bemerkte leider zu ſpät den Unfall er eilte an Ort und
Stelle und nahm die 13 Ueberlebenden auf. Die Leichen der ſieben
Ertrunkenen wurden erſt nach einigen Tagen an Land geſpült
und auf dem Friedhofe zu Lüderitzbucht brigeſetzt.

Aus dem Hamburger Ha en. Es iſt den ausſtändigen Schauer
leuten gelungen, etwa 50 von den 1500 engliſchen Hafenarbeitern
zur Verweigerung der Arbeit zu veranlaſſen; dieſe 650 Mann
ſollen nach England zurückbefördert werden.

Nichtige Ehe. Jn dem Erbſchaftsprozeß des Grafen Felix Chamaré
als Senior des gräflichen Hauſes gegen die Wiener Schauſpielerin
Wanda Blauſtein um das Vermögen des 1903 verſtorbenen Grafen
Pius Chamaroö erklärte das Breslauer Oberlandesgericht als Berufungs
inſtanz unter Aufhebung der vorinſtanzlichen Entſcheidung die Ehe des
Grafen Pius Chamaré mit Wanda Vlauſtein als im Zunande der
Willensunfreiheit geſchloſſen für nichtig. Dem Kläger, der ſechs Ge
ſchwiſter hat, wurde ein Siebentel der Erbſchaft zugeſprochen.

Der Schnee im Schwarzwalde. Die Schneehöhe auf dem Feld
berge hat nach der „Frf. Ztg.“ jetzt 3 m erreicht, die höchſte ſeit
7 Jahren.

Zum Raubmord Hendſchel wird aus München noch mitgeteilt:
Die Leichenüberreſte des ermordeten Kaufmanns Bernhard Hendſchel
aus Planegg wurden vom Pathologiſchen Jnſtitut nach Planegg über
eführt; die Beerdigung fand in aller Stille auf dem Friedhof zu
teinkirchen bei Planegg ſtatt. Jn der Unterſuchung gegen den mut

maßlichen Mörder Niederhofer iſt Neues nicht zu melden N. beteuert
nach wie vor ſeine Unſchuld.

W. Zur Familientragödie in Dresden erhalten wir von dort
noch folgende Mitteilung Am heutigen Freitag, vormittags 84 Uhr,
erfolgte auf dem Tolkewitzer Friedhofe die Beerdigung der durch
Mord und Selbſtmord geendeten Familie des Oberförſters a. D. Wilsdorf.
Die ſieben Leichen fanden Aufnahme in einem Grabe. Ober-
konſiſtorialrat Dr. Kühn ſpendete den Troſt der Hirche. Es hatte ſich
ein zahlreiches Publikum eingefunden. Jm Friedrichſtädter Kranken
hauſe iſt die einzige am Leben gebliebene Tochter Hilda des Ober
förſters Wilsdorf heute früh ebenfalls ihren ſchweren Ver
letzungen erlegen, ohne das Bewußtfein wiedererlangt zu haben.

W. Deckeneinſturz im ruſſiſchen Dumahanſe. Man meldet uns
aus Petersburg, 15. März Heute morgen gegen 58/, Uhr fand im
Tauriſchen Palais ein Deckeneinſturz über dem Sitzungsſaale der
Reichsduma ſtatt. Als Urſache der Kataſtrophe wird Baufälligkeit an
genommen. Die heutige Dumaſitzung fällt aus.

W. Auspeitſchung von Negern. Der „Standard“ meldet aus
Mairobi (Britiſch Oſtafrika): Jnfolge Fehlens des polizeilichen
Schutzes ſind in letzter Zeit weiße Frauen häufig Beſchimpfungen durch
Eingeborene ausgeſetzt geweſen, die in vielen Fällen unbeſtraft blieben.
Die allgemeine Entrüſtung über dieſen Stand der Dinge kam heute zum
Ausbruch in einer Szene, die ſich vor dem Gerichtsgebäude abſpielte.
Kapitän Grogan, der Vorſitzende des Koloninenverbandes, peitſchte dort
öffentlich in Gegenwart der ganzen nicht offiziellen Bevölkerung drei
Neger aus.

Ein Deutſch- Amerikaner geſtorben. Jn Chicago iſt ein Mann
geſtorben, der in der Entwicklung und dem Emporwachſen des Deutſch
tums in Nordamerika eine hervorragende Rolle geſpielt hat. Wilhelm
Rapp, 1827 in Württemberg geboren, ſtudierte Philoſophie und
Theologie und wanderte, nachdem er ſich an der badiſchen Erhebung
1848 beteiligt hatte und dann deswegen verurteilt worden war,
im Jahre 1851 nach Amerika aus. Dort hat er ſeitdem
anfangs in den Südſtaaten, dann nach den Negerbefreiungskriegen in
den Nordſtaaten, hauptſächlich in Chicago, als deutſcher Journaliſt
gewirkt. Seit 1891 war er Chefredakteur der in Chicago erſcheinenden
deutſchen „JllinoisStaatezeitung“. Rapp hat viel dazu beigetragen,
dem deutſchen Element in Nord- Amerika Anſehen und Bedeutung zu
nen die Deutſch Amerikaner werden ihm ein treues Angedenken

wahren.
Wahnſinnstat eines Gymnaſiaſten. Der Schüler Saryluk von

der fünften Klaſſe (Obertertia) des rutheniſchen Gymnaſiums in
Preemsl wurde während des Unterrichts wahnſinnig. Bevor es noch
gelang ihn unſchädlich zu machen, zog er einen Revolver und verletzte

n vortragenden Profeſſor nicht unerheblich.
Jhre letzte Sorge. a Paris hat dieſer Tage eine reiche,

junge amerikaniſche Malerin namens Natalie Dolle-Lathan
Selbſtmord begangen, indem ſie ſich eine Kugel ins Herz jagte.
Bevor ſich die junge Künſtlerin erſchoß, legte ſie Balltoilette an
und ließ ſich friſieren. Hierauf ſchrieb ſie einen Brief, deſſen
letzte Worte lauten: „Jch bitte, beim Transport meiner Leiche
meine Friſur nicht in Unordnung bringen zu wollen.“

Ein grauſiger Leichenfund. Aus rankfurt a. M.,
14. März, wird gemeldet: Heute morgen wurde in der Spohr-
ſtraße ein grauſiger Fund gemacht. Man fand die 2ljährige
Buchhalterin Wilhelmine Walthes,
Hauſes ein möbliertes Zimmer mit Küche bewohnte, tot und
in total verweſtem Zuſtande vor. Die vorgeſchrittene
Verweſung der Leiche deutet darauf hin, dgß a Tod bereits

nvor zwei Monaten erfolgt iſt. Allem cheine nach liegt
Vergiftung vor. Die Walthes, die aus einer angeſehenen
Frankfurter ſtammt, hatte mit einem 50jährigen Bier
verleger ein Verhältnis, das nicht ohne Folgen geblieben iſt. Jm

ſtarb der Bierverleger, und
althes mittellos. Man nimmt an,

eit dieſer Zeit war die
ſie unmittelbar nach

dem Tode ihres Liebhabers mit Salzfſäure ſich vergiftet hat.

die im erſten Stock des

Ein verunglückter Geigenvirtuos. In der unweit Stargard
e pommerſchen Ortſchaft Labes iſt der auch in Berlin
wohlbekannte jugendliche Geigenvirtuos Kun Arpad tödlich
verunglückt. Ungar von Geburt, machte der kleine Wundermann
a als 7jähriger Knabe ausgedehnte Kunſtreiſen in Geſellſchaft
einer Mutter. Jn der Reichshauptſtadt hat ſich Kun mehrfach in

der „Philharmonie“ und auf Wohltätigkeitsfeſten hören laſſen.
Leider zwang die wenig vorteilhafte Lage der Familie den
munteren und reichbegabten Knaben, ſeine Kunſt in Berlin auch
minderwertigen Veranſtaltungen, wie Bier und Rauchkonzerten
und dergl., zu leihen. Jedenfalls wird der tödliche Unfall des
kleinen, kaum vierzehnjährigen Kun allſeitiger Teilnahme be
gegnen.

Der Mörder ſeiner Geſchwiſter. Jn Niedermüns-
bach ſtritten ſich in der Wohnſtube mehrere Kinder des Ackerers
Jud. Ein fünfjähriger Knabe ging in ein Nebenzimmer, holte
eine ſcharf geladene Jagdflinte und ſchoß in ſeine Geſchwiſter
hinein. Von der Schrotladung wurden drei Kinder getroffen,
zwei davon tödlich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Bereine techniſcher Privatangeſtellter. Auf Einladung des

Vorſtandes des „Sozialen Ausſchuſſes von Vereinen techniſcher
Privatangeſtellter“ wird am 17. März d. J. in Berlin eine Ver-
treter Konferenz der deutſchen Technikervereine ſtattfinden. Zweck
der Tagung iſt hauptſächlich die Stellungnahme zum neuen
Reichstage mit beſonderer Berückſichtigung der von faſt allen
Parteien geſtellten Anträge zur Reform des Technikerrechts.
Außerdem iſt eine Beſprechung des jüngſt beendigten Konfliktes
der Schiffsoffiziere mit den Hamburger Reedern vorgeſehen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2, Meldungen vom 14. März 1907.
Aufgeboten: Der Poſtbote Oskar Radſch, Bruckdorferſtr. 4 und

Margarete Amey, Liebenauerſtr. 159. Der Sergeant Otto Feldrapp,
Deſſauerſtr. 70 und Martha Becker, Jakobſtr. 27. Der Schriftſetzer
Paul Schröder, Saalberg 3 und Minna Ochſe, Hochſtr. 20. Der Buch-
binder Walter Wittke, Jakobſtr. 23 und Minna Lehmann, Hochſtr. 10.
Der Fabrikarbeiter Albert Große und Anna Laue, Ludwigſtr. 41.
Der Schloſſer Willy Zenker, Zenkerſtr. 6 und Margarete Böhmer,
Gottesackerſtr. 12.

Geboren: Dem Mechaniker Albin Liebig, Büſchdorſerſtr. 2, S.
Willy. Dem Banarbeiter Richard Schönefeld, Sophienſtr. 40, S. Erich.
Dem Maurer Friedrich Rühl, Volkmannſtr. 14, T. Gertrud. Dem
Keſſelſchmied Hermann Heder, Ratswerder 4, T. Frieda. Dem Bier
fahrer Karl Kroll, Weingärten 28, Zwillinge Wilhelm und Friedrich.
Dem Maurer Wilhelm Beyer, Turmſtr. 5, T. Margarete. Dem Tiſchler

Kuhles, Trödel 20, S. Hans. Dem Böttcher Auguſt Riel,
Werner Klinik. Dem Weißgerber Franz Sachſe, Torſtr. 21, T.

Dagareie. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Friedrich, Weingärten 25,
Anna.
Geſtorben: Des Eiſendrehers Paul Donner S. Kurt, 1. Mon.

irtenſtr. 13. Des Bäckers Paul Mammitzſch S. Hermann, 3 J.,
t. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Karl Krausholz S. Friedrich,

5 J., Klinik. Des Eiſendrehers Karl König Ehefrau Berta geb. Lorenz,
34 J., Liebenauerſtraße 157. Des Jnvaliden Hermann König S. Paul,
9 Mon., Lützenerſtr. 2. Des Eiſenbahnvorarbeiters Hermann Franke
S. Walter, 4 J., Wartinſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinſetzer Wilhelm Naumann und
Anna Härtel, Kleinkugel. Der Elektrotechnicker Otto Dietrich, Leipzig
und Ella Georgius, Dorndorf. Der Eiſenbahnarbeiter Hermann
Hannemann, Halle a. S. und Jda Pfeifer, St. Micheln. Der Hand
arbeiter Franz Vetterlein, Meuſelwitz und Lina Taubert, Kratzſchütz

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 14. März 1907.
Aufgeboten: Der Kreisſparkaſſenrendat Karl Knabe, Ludwig-

Wuchererſtr. 76 und Hedwig Markowsky, Schillerſtr. 432. Der Buch
binder Otto Franke, Ackerſtr. 5 und Berta Schotte, Reichardtſtr. 12.
Der Fabrikarbeiter Paul Seidlitz, Triftſtr. 21 und Wilhelmine May,
RichardWagnerſtr. 42. Der Geſchirrführer Hermann Wiebach, Schwerz
und Marie Kohl, Trothaerſtr. 9. Der Bierkutſcher Wilhelm Bechſtedt,
Gr. Wallſtr. 2 und Emma Ziegahn, Braunsdorf.

Geboren: Dem Dekorateur Paul Schocher, Fleiſcherſtr. 33, S.
Kurt. Dem Kaufmann Auguſt Ernſt, Am Kirchtor 30, T. Dem Eiſen-
dreher Alfred Glenz, Schillerſtr. 26, T. Gertrud. Dem Geſchirrführer
Karl Schneider, Trothaerſtr. 3, S. Georg. Dem Fabrikarbeiter Johann
Szpalek, Brachwitzerſtr. 14, S. Boleslaw.

Geſtorben: Der Steueraufſeher a. D. Friedrich Nitſche, 87 J.,
Reilſtr. 112. Auguſte Schmidt, 56 J., Dölauerſtr. 22. Die Witwe
Minna Seidel geb. Huth, 64 J., Leſſingſtr. 12. Der Lederfärber
Hermann Leipelt, 63 J., Gr. Brauhausſtr. 23. Des Ziegeleiarbeiters
Albert Wöllner Ehefrau Albertine geb. Vahlpahl aus Stößen, 39 J.,
Nervenklinik. Des Eiſenbahnſekretärs a. D., Rechnungsrats Oskar
Goldammer Ehefrau Emma geb. Grabiſch, 55 J., Burgſtr. 2.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensledben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt fein.

Braut-Sei die m a
Zollfrei! Muster an jedermann!

Seidentabrikt. Henneberg Zürieh.

Geſchäftliche Mitteilungen.
3846)

Die letzten Geſellſchaftsreiſen dieſer Saiſon nach dem Süden
veranſtaltet in der nächſten Zeit Karl Rieſels Reiſebureau, Ber-
lin, U. d. Linden 57. Am S8V. April geht eine Reiſe nach Jtalien
und der Riviera ab, über den Gotthard, die oberital. Seen und
zrt auf der Rückreiſe von der Riviera über Venedig und die

rennerroute zurück. Am gleichen Tage wird eine hochinter-
eſſante Reiſe nach dem Orient (Griechenland, Athen, Kon-
ſtantinopel) angetreten, die den Teilnehmern reiche Genüſſe
bieten wird. Es iſt eine wirkliche Wohltat, jetzt nach dem
ſonnigen Süden zu reiſen, der auch ſo lange im Banne des dies
jährigen ſtrengen Winters gelegen hat und nun in erhöhtem
Glanze und wohltuender Milde des erwachten raten dem
remdling entgegenſtrahlt. Auf et Reiſen folgen hochinter-

eſſante Pfingſtfahrten und ſpäter Reiſen nach dem hohen Norden.
rogramme von obigem Reiſebureau gratis erhältlich.

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart, Lebens und
Rentenverſicherungsverein au rer Auf Anfang
des Jahres 1907 hat die Anſtalt für die abgekürzte Lebens-
verſicherung zwei Syſteme progreſſivfallender Prämien
ur Einführung gebracht, welche neben dem ſeitherigen Syſtem gleich

ibender Prämien gepflegt werden und den Zweck haben, eine mit
dem Alter zunehmende Entlaſtung und möglichſt geringe Geſamt-
einlage auf techniſch und rechtlich geſicherter Grundlage zu erzielen. Jn
manchen Fällen hört die Beitragspflicht ſpäterhin ganz auf, und der
Verſicherte tritt in den Genuß einer Rente, die ihm von der Anſtalt
gewährt wird. Unter Berückſichtigung von Zinſen und Sterblichkeit
u die fallenden Prämien gleichwertig mit den gleichbleibendenrämien, aber die baren deiſtun en ſind weſentlich niedriger. Das

erſte Syſtem iſt ein Syſtem billiger Anfangsprämien, das zweite Syſtem
ein Syſtem billiger Geſamtleiſtung. Beide Syſteme ergeben verhältnis-
mäßig hohe Prämienreſerven und demgemäß erhöhten Beleihungs und
Rückkaufswert.
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Zeichnungen auf die am I. cr. zur REmission gelangenden
60 Millionen Mark 4“ Hamburgische

amortisable Staatsanleihe vom Jahre 1907
(in Abschnitten von Mk. 10000. 5000.-—-, 2000. 1000. und 500.

à 100 nehmen wir spesenſrei entgegen. [3900
Filiale der Magdeburger Privat Bank Halle d

12 Poststrassse 12.
Telephon Nr. 338, 405 und 1692.

Kohlensäure!
Durch das gemeinsame Vorgehen der Kohlensäurewerke Veranlasst,

mussten sich die unterzeichneten hiesigen Kohlensäure- Händler ebenfalls
entschliessen, die Preise für Kohlensäure zu erhöhen.

Dieselbe kostet für die UHalleseche Wirtekundscehafſt
Mark e für die 10 Kgr- Flasche und Mark 4. 25 ſur die
Herren Gastwirte der Umgebung.

Halle a. S., den 15. März 1907. [3897
Willy Zander, Carl Schondorf, Aug. Dilcher,
franz Peters, Alfred Müller, Gustav Förstoe,
Oscar Kästner, Max Blümer, Alhin Hornbogen,

C. Hoffmann, Karl Kaasche- Ammendorf

aecdagogium Sereehtiguns J
Blankenburg-Harz. et

Direktor Rhotert ist am Hontag, d. 25. März nachm.
n. am 26. vorm. im Hotel „Stadt Hamburg“ zu sprechen.

Tees letzter Ernte

Von unseren direkt importierten P Sounchongs und
Melange-Tees R empfehlen wir

1 Pfd. Pa.
Veiner Souchong III, rein u, gut zehmeck. 1,40 0.40

II, wittelkrüäft., rein und

Zeichnungs-Anmeldungen auf

I Hamburgische
amortisahle Staatsanleihe ron 190799 99 gut zchmeckend 1.80 0.50

en w01 r m 5 mild r 2.70 0.75 c fo ſag Werke tehr ſeiner Souchong ochbaromatiseh, enexquisiter Geschmack 3.60 1.-- zum Kurse von 100,25 o o nehmen wir bis Montag, den eAIIerſeinster Souehong, Kaiser- Tee 5.50 1.50 18. d. Mts., abends 6 Uhr entgegen und vVermitteln sie NOKNBGERG e
Engl. Mischung, sehr kräftig, aromat. undsehr ergiebig 2.70 0.75 kostenfrel.
Russ. Mischung, sehr aromatisch, wittel-

kräftig, ergiebig 2.70 0.75
Mischung Exquisfſt, feiner Gesellschaftstee,

sehr blumig, hocharomatisch, mild u. ergiebig 3.60 1.
Knaiser-Mischung, edelste Sorten 5.50 1.50
Teespitzen, von allen feineren Sorten zusammen 1.20

von allen feinsten Sorten zusammen 1.60Vorzügliche Rruechschoxolade, Pfd. 0.90, bei Pa. 0.85.
Kakao, Qual. III, wohlschmeckend

H. F. Lehmann.

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf à (o.

Vertreter

II SeGr. Ulrichstr. 36.
Reinhold Steckner.

Bank für Handel u. Industrie,

wir h 4 4Filiale Halle r. eBlüthner-Flügel,
faſt neu, prächt. Ton, äußerſt
preiswert u verkaufen.

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Bester gewahl. ZueckKer, Pfund 19 Pfg. ß

Bester Patent-WürſelzuckKer, Pfund 23 Pfg.

Alle Sorten [3876Braunschweiger Gemüsekonserven
uncdk Rheinische Kompottfrüchte

zu Vorzugspreisen.
e Prachtvolle süsse Apfelsinen,

Dtzd. 60, 80, 1.00 MK.
Feine Messina-Blutorangen, Dtzd. 1.30 M.

Grosse Messina-Zitronen, Dtzd. 70 Pfg.

wir Kostenfrei aus.

Zeichnung auf
und ergiebig Pfd. 1.40, Pfd. 0.859 Qual. II, sebr aromatisch
und wohblschmeckend 1.60, 0.40

29 Qual. I, hocharomatisch u.
wohlschweckend 1.80 J 0.459 Qual. Pr. I, exquis. Geschm, .50 E. 60 9000 900. Pfandbrieſfe49 Hamburgisehe

amortisablo Staatsanleiho vom Jahre 1907, der Deutsehen Iypothebendanl in einigen

(Gesamtkündigung frühestens zum 1, April 1915 zulässig.)
Anmeldungen auf dieses am Dienstag den 19. März 1907

zum Kurso von 100,25 zur Zeichnung aufliegende Anleihe tühren

0 im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
4 Serie X vor 1916 nicht verlosbar,

(86581 o Serie XII vor 1917 nicht vertosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,D. H. Apolt Sohn, Halle a. S., wer als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je

Fronkel K Postseh, Halle a. S., weitigen Tageskurse S pesen rei ab. (3888
Die am I. April (907 fälligen Coupons werden am unserer

Kasse eingelöst.r r Spar- u. Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
BRiiterfeld, Delitzseh, Fülenburg.

h

Jotkel 8 Zroskowski.
V
e

nach

Idalüen und der Räviera,
infahrt über den Gotthard, oberital. Seen, RüeKk-

fahrt über Venedig und Brenner,
vom 8. 30. April, M. 685. alles inbegriffen

vom 8.--29 April, M. 920. alles inbegriffen

Spar- u. Darlohnskasse
der Hord deutschen Landbank,

Geschäftsstello in Halle a. S.:
Magdeburgerstrasse 13 a.

9letzte esellsohaftsr 01S6I in dieser Saison Spareinlagen werden von jederwann angenommen. Verzinsung:

4 bel täglicher Köndlgung,
4 o monatlicher n
424 Vierteljähriloher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen.
Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldäsendungen sind zu richten an die
un e Orrüent, a r Cosehäſtsstello der Norddeutschen andbank in Iallo a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Norddeutscher Lloyd Bremen.

Von und nach dem S

Mittelmeer und Aegypten.
I. Von Marseille über Feapel nach

Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-
dampfer Schleswig und „Hobenzollern“.

Verbindungen alle 8 Tage.
2. Von Constantza über Konstantinopel

und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

Se

u den antiken PFestspielen in Karthago
am 28. März.

Pfingstroisen
Nordlandreisen. Mittelmeerfahrten.

am I. April 1907 a COoOupons
werden P schon jetzt W an unserer Kasse wie

üblich eimgelöst. [3743Ernst Haassengier Co.

mit den Orient-Expresszügen von Paris und London
über Wien und Budapest. durch die Dampfer der Königl.

Rumänischen Postdempferlinie. Verbind. ca. alle 8 Tage.

3. Von Bremen oder Hamburg nach Genua-
Neapel (über Rotterdam, Antwerpen, Southampton,

Gibraltar) und weiter nach Port Said (Aegypten
Grösster Komfort. Beste Verpflegung. Prospekte kostenfrei.

Karl Riesels Reisebureau,
Berlin WW., Unter den Linden 57. [3850

Neue Apotheke,
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung habe ich

den 12. März meine Apotheke eröffnet. 13863

Richard Gröninck,
Halle a. S. Ludwig Wuchererstrasse 10.

Goldschmied KIIn, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst Vorteilhaften Einkauf in

Ronfirmationsgeschenken.

5 Rabatt. [8077
Fur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

heschäftsbücher
in jeder Preialase, h aäis Bach aufsehlagend,

go 3889V. Zoehbisoh, Gr. Steinstr. 82.

Schulze aBlrneor
Weingrosshandlung Rathausstr. 5.,

Speozlialitäten:

a Rheinweime,Laliforn. Rot- u. Port-Weine
von 90 Ffy. p. Flaocbe an bis zu den feigeter Heebgewtebsen. Gut ihende Korſ etts

Ausfuhrliche Preislisten postfrei. [3651
Halle a.von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [2958 internationales Auskunftsbureau,Tol. 112 2 H. Sohneeo Naehf., Gr. r 84. Gr. Ulrichetr. 42. Fernspr. 2144.

mittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatischen
und australischen Linien. Verbindungen alle 8 Tage.

4. Deutsche Mittelmser-Levante- Linie
Von Marseille oder Genua nach Neapel, Piräus,
Smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajerr,

Batum. W Verbindungen ca. alle 8 Tage.
Näbere Auskünfte erteilt der [3263

Norddeutsche LIoyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen,.

In Halle (Saale): PeeKolt RaakKe, Riebeckplatz.

so Friſt Blüthner-f ſügel,
vorzüglich erhalten, nur 700 Mk.

zum Roderniſieren nimmt an
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

B. Herkoer, Steg 1,2 Vertrauliche Auskünfte
gegenüber der Glauchaiſchen S über Vermögens-, Familien- undKirche. [3887 Privat- Verhmituiere auf alle Pro

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
a. S., (2954danerhafte

Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage,
16. März.

1621. Der Liederdichter Georg Neumark
1813. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1816. Prinz Wilhelm von NaſſauOranien wird zum König der

Niederlande ausgerufen.
1842. Der Opernkomponiſt Luigi Cherubini geſtorben.
1871. Bismarck und Moltke werden zu Ehrenbürgern von

Berlin ernannt.

Tagesſpruch: Dank mit dem Mund
Hat wenig Grund.
Jm Herzen Dank
Jſt guter Klang.
Dank mik der Tat,
Das iſt mein Rat.

Reinick.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Mär

Paul Gerhardt und die Stadt Halle.
Hat Paul Gerhardt Zeit ſeines Lebens etwas

mit Halle zu tun gehabt Dieſe Frage wird im
„Kirchl. Gmdebl.“ in folgender allgemein intereſſierender Weiſe
beantwortet: Ob er jemals in Halle geweſen iſt, das wiſſen
wir nicht; ſehr wahrſcheinlich iſt es nicht. Aber Halle hat ihm
doch viel gegeben; nämlich einen für ihn bedeutſam gewordenenNriverſ la lbrehrer. Kurz bevor Paul Gerhardt in
Wittenberg als Student eingetragen wurde (am 2. Januar
1628), war ein Hallenſer Paſtor ebendorthin als Pro-
feſſor gegangen und iſt dort auch Generalſuperintendent ge-
worden. Das war der 16587 zu Wurzen geborene, ſeit 1613 als
Archidiakonus an U. L. re in Halle, ſeit 1617 als Hof-
prediger eben dort wirkende Paul Röber. Jhm wird nicht
nur von einem ſeiner Kollegen (1651) nachgerühmt, daß er die
Studenten angehalten habe, fleißig morgens und abends geiſt
liche Lieder zu ſingen; ſondern wir wiſſen, daß er auch ſelber
geiſtliche Lieder verfaßt und große Freude an anderer Dichter
Liedern gehabt hat. Eins der von ihm gedichteten Lieder hat
Paul Gerhardt ſpäter verbeſſert; aber es ſind nur die Form be
treffende Verbeſſerungen, die er vorgenommen hat; und es be-
ruht daher auf einem Irrtum der Herausgeber, wenn ſie es
Paul Gerhardt zuſchrieben. Wir brauchen nur einmal ein
paar Verſe von Röber mit den entſprechenden Gerhardts zu
vergleichen, um zu ſehen, daß Paul Gerhardt bei dieſem Ge
dichte nicht der Dichter, ſondern nur der Ueberarbeiter
geweſen iſt.

Nehmen wir gleich den Anfang des Liedes! Röber dichtet:
O Tod, o Tod, ſchreckliches Bild,
O ungeheure Larve,
Wie machſt du dich ſo groß und wild
Mit deinen Pfeilen ſcharfe!
Hier iſt ein Herzz, das dich nichts acht't
Und ſpottet deiner ſchnöden Macht,

Deiner zerbrochnen Pfeile.
Das hat Gerhardt folgendermaßen geändert:

O Tod, o Tod, du greulich's Bild
Und Feind voll Zorns und Blitzen,
Wie machſt du dich ſo groß und wild
Mit deiner Pfeile Spitzen
Hier iſt ein Herz, das dich nicht acht't
Und ſpottet deiner ſchnöden Macht
Und der zerbrochnen Pfeile.

Die fünfte Strophe des Röberſchen Liedes lautet:
Wo iſt der alten Heiligen Schar,
Jn Paläſtin' begraben?
Sie ſind kommen aus deiner G'wahr,
Ewiges Leben ſie haben.
Jeſus, der Herr, mit ſtarker Hand
Zrrzgen hat all deine Band',

a er mit dir tat ringen.
Statt deſſen leſen wir bei Gerhardt:

Wo iſt der alten Heil'gen Zahl,
Die auch daſelbſt begraben?
Sie ſind erhöht im Himmelsſaal,
Da ſie ſich ewig labenDes ſtarken Jeſus Heldenhand

Hat dir zerſprengt all deine Band,
Als er dein Kämpfer wurde.

Nun kann dies Lied allerdings mit Gerhardts beſten
eignen Liedern keinen Vergleich aushalten; in den Geſang-
büchern findet es ſich längſt wohl nirgends mehr. Und doch iſt s
unleugbar: ein aus Halle gekommener Mann iſt's
geweſen, der dem in P. Gerhardt verborgenen Quell der Gabe
deutſcher Dichtung mit zum Aufſprudeln verholfen hat. Darauf
darf eben in dieſen Erinnerungstagen auch wohl eimal hin
gewieſen werden.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Der Eta tsausſchuß erledigte in ſeiner letzten Sitzung den

Reſt des Etats, und zwar wurden nacheinander beraten die Haus
haltspläne der PaulRiebeckStiftung, des Stadttheaters, der Haus
halteplan für die Fürſorge der Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Be
amten ferner vom Kämmereihaushalteplan die folgenden Kapitel
Ueberſchuß, Kapital- und Schuldenverwaltung, Feuerlöſchweſen, Bau
weſen, Straßenreinigung, Straßenbeleuchtung, Anlagen, gemeinnützige
Zwecke, Gemeindeausgaben und der Titel „Jnsgemein“.

Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Mittel zur Umlegung des Kanals in der Bernhardyſtraße zwiſchen
Süd und Beyſchlagſtraße, genehmigte das Abkommen mit dem bis
herigen Unternehmer Dehoff zur Räumung der Düngergruben von
ſtädtiſchen Grundſtücken, bewilligte die Koſten im Betrage von 721
Mark, die durch die Vorrichtungen zur ordnungsmäßigen Ausübung
des Wahlrechts bei der letzten Reichstagswahl entſtanden ſind, und
entſprach dem Erſuchen des Vereins für Volkswohl um eine Er-
mäßigung des Gaspreiſes um 50 Proz. Ferner wurden vier
Kapitalien zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen angenommen, und
zwar zwei Kapitalien von 800 und 3000 Mk. für Eibbegräbniſſe aufdem Etadtgonesacker und je 400 Mk. für eins auf dem Süd und

eins auf dem Nordfriedhofe. Für eine Hoſpitalkaufſtelle wurde der
Betrag von 3950 Mk. feſtgeſetzt.

Die Halleſche Stadtanleihe. Dem Konſortium, welches unter
Führung der Deutſchen Bank ein Gebot auf die neue 4proz. Stadt
anleihe abgegeben hat, gehört auch die Firma D. H. Apelt u. Sohn
an, was wir auf Wunſch der Firma nachträglich mitteilen

Die ſtädtiſche Straßenreinigung. Vor einigen Tagen trafen
die für unſere Stadt beſtellten zwei Kehrmaſchinen, hergeſtellt in der
Helmersſchen Fabrik in Hamburg, hier ein und wurden vorläufig im
Grundſtück des Polizeireviers in der Kloſierſtraße eingeſtellt. Jn
einigen Tagen treffen noch ſechs ſolcher Maſchinen, von der
Kliemchenſchen Fabrik in Dresden gefertigt, hier ein. Die Maſchinen
ſollen zur Straßenreinigung, die vom 1. April ab ſeitens der Stadt
erfolgen wird, Verwendung finden.

Auf den beiden hieſigen Straßenbahnen, der Stadtbah n
Halle und der Halleſchen Straßenbahn, iſt nun mit dem heutigen
Tage der Schaffnerbetrieb eingeführt worden ebenfalls iſt von
heute ab auf beiden Bahnen der erhöhte Tarif in Kraft getreten,
der von uns bereits in ſeinen Einzelheiten mitgeteilt worden iſt.

1. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dem verſtorbenen Profeſſor D. Dr. Blaß widmet das
„Kirchl. Gmdebl.“ folgenden Nachruf: Ein ſchlichtes Gelehrten-
leben war's, das der unerwartet aus dem vollen Wirken heraus
abgerufene Mann hinter ſich hatte: er war nicht, wie manche
ſeiner Kollegen, Mitglied einer kirchlichen Körperſchaft; an die
Oeffentlichkeit trat er nicht eben oft. Und doch iſt ihm nicht nur
die Anerkennung ſeiner philologiſchen Fachgenoſſen weit über
Deutſchlands Grenzen hinaus zuteil geworden, ſondern auch die
Kirche iſt ihm vielen Dank ſchuldig. Als vor 16 Jahr
zehnten der Kampf um das „apoſtoliſche Glaubensbekenntnis“
entbrannte, ſtand in Profeſſor Blaß ein tapferer Be
kenner und Vorkämpfer auf. Auch in der Bekämpfung einer
ſich ſelbſt modern nennenden Theologie führte er eine ſcharfe
Klinge. Vor allem aber hat er in ſeiner der jetzt unbeſtritten
vortrefflichſten Grammatik des neuteſtamentlichen Griechiſch ein
zum genaueren Verſtändnis des Neuen Teſtaments fortan unent
behrliches Hilfsmittel geſchaffen. Die bedeutende und doch über
aus ſchlichte, warmherzige, gemütvolle und auch humorbegabte,
dabei im tiefſten Innern ernſtchriſtliche Perſönlichkeit des Heim
gegangenen wird bei allen, die ihn kennen gelernt haben, ün
vergeſſen ſein. Sein Andenken ſei geſegnet!

Das Leichenbegängnis des Stadtverordneten Heiſer fand
geſtern auf dem Stadtgottesacker ſtatt. Vorher wurde eine Trauer
andacht gehalten, bei welcher Herr Oberprediger Wächtler das Wirken
des Verſtorbenen, als Vertreter der Bürgerſchaft im Stadtparlament,
als Mitglied des Kirchenrats von St. Ulrich und in ſeinem Berufe
zeichnete. Unter Vorantritt des Stadtſingechors wurde der Sarg, ge
ſchmückt mit einer Guirlande, von Halloren zur Gruft getragen. Jhm
folgten die Angehörigen, die Mitglieder des Magiſtrats- und des
Stadtverordneten Kollegiums, der Halleſchen Bau Jnnung, der
Magdeburgiſchen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft, der Körperſchaften von
St. Ulrich und verſchiedener Kommunal und anderer Vereine. Herr
Oberdiakonus Richter ſprach am Grabe Gebet und Segen.

Evangeliſcher Bund Halle-Süb. Am Mittwoch abend
veranſtaltete der Verein im großen Saale des „Wintergarten“
einen Paul Gerhardt- Abend, der recht gut beſucht war.
Nach gemeinſamem Eingangsgeſange folgten Vorträge des
Stadtſingechors, natürlich Lieder von Paul Gerhardt, meiſt in
dem Satz von Joh. Seb. Bach. Der Vortrag war exakt und

erntete reichen Beifall. Daran ſchloß ſich die Feſtrede des Ver
einsvorſitzenden, Herrn Oberlehrers Dr. Lippelt, der Paul
Gerhardt als einen Helden und Sänger der evangeliſchen Kirche
feierte. Mit warmen Worten zeigte der Redner, wie Gerhardts
Mut und Ueberzeugungstreue noch heute der Geiſt der evan-
geliſchen Kirche ſein müſſe. Daß der Redner mit ſeinen Worten
zu Herzen ſeiner Hörer gedrungen war, zeigte die Tatſache,
aß eine ſtattliche Zahl neuer Beitrittserklärungen verzeichnet

werden konnte. Nach weiteren Geſangsvorträgen folgte ein Feſt-
ſpiel „Aus Paul Gerhardts Leben“ von F. Stockhauſen, bei dem
vor allem die Darſtellerin der Frau Gerhardt, Fräulein Bolze,
reichſten Beifall erntete. Der Geſang „Nun ruhen alle Wälder“
ſchloß die erhebende Feier.

Kranken- Unterſtützungskaſſe ſelbſtändiger Handwerker im
Bezirk der Handwerkskammer zu Halle a. S. Die konſtituierende
Generalverſammlung dieſer Kaſſe fand geſtern ſtatt. Den Vorſitz führte
namens des am 22. November v. J. gewählten proviſoriſchen Vor
ſtandes Herr Mechaniker Kleemann- Halle. Das von der könig-
lichen Regierung verlangte techniſche Gutachten ging bereits am
28. November v. J. ein, die Beſtätigung der Satzungen ſeitens der
königlichen Regierung erfolgte am 9. Februar. 460 Aufnahmeſcheine
wurden eingeſandt. Der proviſoriſche Vorſtand genehmigte davon 405.
Es kann jeder im Bezirk der Handwerkskammer wohnende geſchäfts
tätige ſelbſtändige Handwerker Mitglied der Kaſſe werden, ſofern er
das 45. Lebensjahr noch nicht überſchritten hat. Jnnerhalb der erſten
ſechs Monate nach Jnkrafttreten der Satzungen, alſo von heute ab,
können auch Handwerker als Mitglieder aufgenommen werden, die das
45. Lebensjahr bereits überſchritten haben. Es wurden in den Vor-
ſtand gewählt die Herren Mechaniker Kleemann- Halle als Vor-
ſitzender, Klempnermeiſter Grecke Halle als deſſen Stellvertreter,
Steinſetzmeiſter Arlt- Halle als Schriftführer, Kammerſekretär Voig t-
Halle (proviſoriſch) als Kaſſierer, Krug Naumburg und Günther-

eitz als Beiſitzer ferner wurden als Vertrauensmänner beſtellt diee Hamann-Wittenberg, Teichmüller- Merſeburg und
Dedekind jr.-Weiß nfels. (Das Nähere über die Kaſſe iſt in der
„Hall. Ztg.“ ſchon früher ausführlich mitgeteilt worden. Red.)

Der Verein ehemaliger 93er feierte am 9. d. Mts. im
„Wintergarten“ ſein 10jähriges Stiftungsfeſt, wozu ſich die Mit-
glieder mit ihren Angehörigen recht zahlreich einfanden. Auch
nahm eine Abordnung vom Art.- Regiment von 14 Mann an dem
Feſte teil. Herr Diakonus Voltheich aus Deſſau, welcher
ebenfalls zugegen war, ließ es ſich nicht nehmen, ſeiner Freude
über das Wachſen, Blühen und Gedeihen des Vereins ehe-
maliger 93er in einer Rede Ausdruck zu geben und bemerkte u. a.,
daß zur Schenkung einer Ehrengabe zu dem im Mai d. Js. inder Friedrichskaſerne zu Deſſau ſattſindenden 100jährigen

Jubiläum des anhaltiſchen Regiments bis jetzt von den ehe
maligen Kameraden 7500 Mk. eingegangen ſeien. Der Verein
ehem. 93er wurde ferner aus Anlaß ſeines 10jährigen Stiftungs-
feſtes von Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt mit einer
Schenkung von 200 Mk. und vom Flügeladjutanten von Trotha
mit 20 Mk. bedacht; außerdem langten viele Glückwunſchtele-

ramme ein, worunter auch eines von Sr. Hoheit dem Herzog von
nhalt nicht fehlte. Außerdem iſt dem Vorſitzenden, Herrn

Königl. Steuerſekretär Ebeling hier, für ſeine 10jährige
Tätigkeit im Verein von Sr. Hoheit dem Herzog von Anhalt die

oldene Verdienſtmedaille des Herzogl. Anhaltiſchen Hausordens
lbrechts des Bären verliehen worden. Jm übrigen nahm das

Feſt einen ſehr ſchönen Verlauf, und ſicher werden alle, die es
mitgemacht, es in gutem Andenken behalten.

Der Verein der ehemaligen Angehörigen der Kgl. bayeriſchen
Armee hielt vor einigen Tagen abends in den „Thaliaſälen“
ſein wohlgelungenes Stiftungsfeſt ab und feierte damit zugleich den
86. Geburtetag ſeines hohen Protektors, Sr. Königl. Hoheit des Prinz-
regenten von Bayern.

Deutſche Reichsfechtſchule (Verband Halle-
Thüringen). Am NMittwoch, den 20. d. Mts. findet im großen
Saale der „Thalia-Feſtſäle“ zum beſten der armen Halleſchen
Waiſen eine große Wohltätigkeitveranſtaltung
unter Mitwirkung der Hochſchule für Muſik Direktor Vitalis
Dreszer), des Chordirektors Herrn Klanert, des be-
kannten Herbſt-Quartetts und des Schriftſtellers Herrn
Werner Wilm zu Wilmersdorf bei Berlin, ſowie des
Henſchel-Görlach ſchen Muſikinſtituts, beſtehend aus
jroßem Vokal- und Jnſtrumental- Konzert und Theater, ſtatt.

ie Ballett-Einlage, ausgeführt von 16 Damen, iſt vom Lehrer
der Tanzkunſt Herrn Guſtav Krüger einſtudiert. Näheres iſt aus
den Bekanntmachungen zu erſehen.

Literariſche Geſellſchaft. Montag, den 18. März cr.,
findet im Saale der „Loge zu den drei Degen“ der letzte Vor
trags- Abend des diesjährigen Geſchäftsjahres ſtatt. Herr
Dr. Michael Georg Conrad (München), der als Vortragender
kommen ſollte, iſt leider durch Krankheit verhindert; dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß iſt es gelungen, für dieſen Abend den
Freiherrn Ernſt von Wolzogen in Darmſtadt zu gewinnen,
der dieſes Mal aber nur eigene Dichtungen vortragen wird.
Der Vortrag beginnt pünktlich 834 Uhr. r Zutritt iſt nur
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte geſtattet.

Ueber Schillers „Räuber“ hielt geſtern im Volksſchul
ſaale an der Neuen Promenade Herr Profeſſor Dr. Saran
den letzten dieswinterlichen Frauenvereins-Vortrag.
Redner führte aus, daß wie bei manchen anderen literariſchen

16. März 1907.

Werken auch bei Schillers „Räubern“ vielfach eine Gedankenver
wechſelung in bezug auf den Jnhalt und den Verfaſſer des
Stückes vorliege. Trotz des leidenſchaftlichen Ausdruckes der
Dichterſeele zeige ſich Schiller in ſeinen „Räubern“ nur als das
Sprachrohr ſeiner Zeit, in welcher der Drang nach Freiheit ein
großer war. Des Stückes Vorwurf bilde bekanntlich das taten-
reiche, unrühmliche Leben Karl von Mohrs, deſſen Charakter
entwickelung vom Vortragenden ſodann in den Vordergrund des
Intereſſes gerückt wurde. Das Stück lehre, ſo ſchloß er
ſeine mit großer Aufmerkſamkeit entgegengenommenen Aus
führungen, daß das Sittliche im Menſchenleben abſolute
Gültigkeit habe, über welche Beſtimmung ſich keine pſyhchologiſche
Uebermacht hinwegſetzen könne. Und das habe Schiller auch zum
Ausdruck bringen wollen.

Der Bezirks-Verein der Poſt und TelegraphenUnter-
beamten hält aus Anlaß ſeines einjährigen Beſtehens am

Sonntag, den 17. d. Mts., abends 6 Uhr einen Kommers mit
Konzert in „Frehybergs Garten“ ab, wozu Gäſte herzlich will-
kommen ſind. Der Verein hat es in der kurzen Zeit ſeines Be
ſtehens auf annähernd 1600 Mitglieder gebracht; gewiß eine
ſtattliche Zahl und ein Beweis für die Notwendigkeit dieſes Be
rufsvereins.

Der Verein der Bienenväter hält am kommenden Sonntag
nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 3/4,
eine Verſammlung ab, zu der auch Gäſte wiukommen ſind. Herr

wird über das Jmkereivereinsweſen und ſeine Aufgaben
prechen.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
wird am Sonntag die Handelskammer beſichtigen. Verſammlung
punkt 3 Uhr im Heim. Gäſte ſind willkommen.

Fünfter kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtrigen Ver
ſammlung in „Wickes Reſtaurant“ berichtete Herr Juwelier Tittel über
die Tätigkeit des Heidevereins und über eine elektriſche Bahn nach der

Herr Rentier König, Mitglied des Kirchenrats der St. Paulus-
irchengemeinde, ſprach ſodann über die Entſtehung und Entwickelung

derſelben. Bezüglich der Erhöhung der Fahrpreiſe auf beiden
Straßenbahnen ſprach man ſein Bedauern aus. Man erwartet gleich
den übrigen kommunalen Vereinen dafür ein beſſeres Eingehen auf die
Wünſche des Publikums bezüglich des Wagenmaterials, des beſſeren
Anſchluſſes an den Umſteigeſtellen, der zu errichtenden Wartehallen uſw.
Bei den Einnahmen, welche beide Bahnen, namentlich die Stadtbahn,
haben, dürfte dieſen berechtigten Wünſchen wohl Rechnung zu tragen ſein.

Der Verein für Dölauer Jntereſſen veranſtaltet am Sonnabend,
den 16. d. Mte. eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abendunterhaltung mit
nachfolgendem Ball. Die Konzert- und Ballmuſik wird von einem
Teil des Trompeterkorps des Mansſelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
unter Leitung des Konzertmeiſters Herrn Kallenberg ausgeführt werden.
Für die geſanglichen und deklamatoriſchen Darbietungen ſind neben
Dölauer Damen und Herren die Konzert- und Liederſängerin Fräulein
Lieebeth Krönert aus Halle, ſowie der Opernſänger Herr Fritz
Gruſelli vom Halleſchen Stadttheater gewonnen. Der Abend ver-
ſpricht ſehr genußreich zu werden und wird hoffentlich mit dazu bei-
tragen, den Fremdenverkehr in Dölau zu heben. Gäſte, denen eine
beſondere Einladung nicht zugegangen iſt, die aber von Vereins
mitgliedern eingeführt werden, ſind willkommen.

Apollotheater. Das Gaſtſpiel des „Berliner Apollo-En-
ſembles“ erreicht heute, Freitag, den 15. März, ſein Ende. Zur
Aufführung gelangt nochmals Paul Linckes reizende Aus-
ſtattungs-Burleske „Der Stern von Siam“. Morgen, Sonn-
abend, den 16. März, beginnt ein glänzender, nur bedeutende
Attraktionen in ſich vereinender Variété-Spielplan.

Süßmilchs Walhallatheater. Die Reſultate der geſtrigen
Ringkämpfe waren folgende: Leon Dewolff- Holland ſiegte
über F. Vermeylen-Belgien; der Kampf zwiſchen Willy Stalling-
Bremen gegen Pierard le Koloſſe- Frankreich wurde nach zweimal
10 Minuten als unentſchieden abgebrochen und wird an einem
der nächſten Abende bis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt
werden. Alsdann kam der Herausforderungskampf des portu-
gieſiſchen Ringers Salvator gegen ſeinen ſich an hieſiger Kon-
kurrenz beteiligenden Landsmann Carlos zum Austrag. Das
Ergebnis war der Sieg des Herrn Carlos in 14 Minuten.

Das Künſtlerpaar Bellachini, das dem hieſigen Publikum
von ſeinem letzten Auftreten noch in beſter Erinnerung ſein
dürfte, beginnt am Dienstag abend ſein dreitägiges Gaſtſpiel in
den „Kaiſerſälen“. Ein hochintereſſantes, ſpeziell wiſſenſchaft-
liches Programm Herſtellung künſtlicher Rubine bei 4000 Grad
Hitze, Tesla-Strahlen, die Wunder der flüſſigen Luft uſw.) iſt
angekündigt. Das Renommee des weltbekannten Künſtlerpaars,
welches erſt in dieſer Saiſon mit glänzendem Erfolg an
30 Abenden im Berliner „Künſtlerhaus“ gaſtierte, verbürgt ge-
nußreiche Abende.

Ein neuer Saale-Schnelldampfer. Der für die Reederei der
Saale-Schifſfer G. m. b. H. auf der Cäſar Wollheimſchen Schiffswerft
zu Breelau 17 erbaute Doppelſchrauben-Ladungsdampfer „Wettin“
unternahm am Dienstag, den 12. März, auf der Oder unterhalb Breslau
eine in jeder Beziehung zufriedenſtellende Probefahrt. Ein Vertreter
der hieſigen Geſellſchaft wohnte der Probefahrt bei. Das Fahrzeug iſt
nach der höchſten Klaſſe der Vereinigten Transport Verſicherungs-
geſellſchaften erbaut mit einer Länge von 51,5 Meter, einer Breite von
6 Meter, einer Seitenhöhe von 2,5 Meter, zwei Maſchinen von normal
je 110 ind. PS. und trägt bei 1,60 Meter Tiefgang ca. 5000 Zentner.
Das Schiff verläßt in den nächſten Tagen mit einer Ladung Zucker
Breslau, um dann in Hamburg in den regelmäßigen Eildampferdienſt
der Recderei der Saale-Schiffer eingeſtellt zu werden. Der Geſellſchaft
ſtehen nunmehr mit ihrem eigenen Neubau „Wettin“ drei Doppel-
ſchrauben-Ladungsdampfer zur Verfügung und ſie nimmt mit dieſen
drei Schiffen einen Eilverkehr in fünftägigen Abſtänden von Hamburg
nach Halle und umgekehrt auf.

Pferdeſchutz. Der Halleſche Tierſchutzverein erſucht uns
um Aufnahme folgender Mahnung: Bei den bevorſtehenden Um-
zügen ſei das geehrte Publikum gebeten, ſich nur ſolcher Firmen

u bedienen, welche gutes und leiſtungsfähiges PferdematerialFlten. Gerade bei Umzügen werden durch Ueberbürdung ſchwäch-

licher Pferde zahlreiche Tierquälereien verübt.

Brandausbruch. Geſtern vormittag 11 Uhr wurde die
Ffuergeh nach dem Grundſtück Bärgaſſe 2 gerufen, woſelbſt in
er im Parterre gelegenen Wohnung des Feilenhauermeiſters

Karl Starck das hinter dem Ofen liegende Balkenlager, alte
Baukonſtruktion, in Brand geraten war. Die Wehr rückte nach
dreiviertelſtündiger Tätigkeit wieder in das Depot zurück.

Schlägerei. Geſtern abend gegen 8 Uhr kam es vor dem
Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73. zwiſchen dem Geſchirr-
führer Max Ulbrich, Anhalterſtr. 7 wohnhaft, und dem Arbeiter
Ernſt Schaaf, Ludwig r r 23 wohnhaft, zu einer
Schlägerei. Letzterer trug mehrere Kopfwunden davon, ſodaß er
in der Königl. Klinik verbunden werden mußte.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich geſtern vormittag gegen
1446 Uhr vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 59 zwiſchen
einem Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtwagen. Der
Vorderperron des Motorwagens wurde leicht beſchädigt.

Von der Straße. Geſtern abend gegen 6 Uhr ereignete
ſich vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 73, Ecke Schiller
ſtraße, eine Pflaſterſenkung, welche vermutlich durch Einſturz
des ſich darunter befindenden Kanals herbeigeführt wurde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirke Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 13. und 14. März 1907 zur
Verladung von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2895 reſp. 2703 Wagen von je 10 t Lade-
gewicht nicht geſtellt ſind 77 reſp. 292.
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Kathreiners r e abriken,Geſchäftliches
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Mün chen.
der allgemeinen Geſchäftslage Rechnung tragend, in ihrer lezzten
Generalverſammlung eine Erhöhung ihres Stammkapitals von 2 auf
5 Millionen Mark beſchloſſen. Die Eintragung dieſer Kapitalevergrößerung ins Handelsregiſter iſt am 1. März t S

Halleſches Kunſtleben.
Konzert der Pianiſtin Toni Graul. Das der

Pianiſtin Frl. Toni Graul gehörte zu jenen muſſkaliſchen
Unternehmungen, die mehr der Veranſtalter ſelbſt wegen als für
das Publikum ſtattfinden. Dementſpr war natürlich auch der
Beſuch. Frl. Graul hat offenbar fleißig und unter guter An
leitung Klavierſpiel ſtudiert, und nun will ſie auf dem Podium
beweiſen, daß ſie etwas Tüchtiges gelernt hat. Jm allgemeinen
wird man auch der jungen Dame Mut für ihre Laufbahn ein
ſprechen können, ihr noch manche Stufe künſtleriſchen
Könnens zu erklimmen übrig bleibt. Jm Jtalieniſchen Konzert
von Joh. Seb. Bach ſtand Frl. Graul unter dem Drucke arger
Befangenheit. Beſſer gelangen ſchon die Sonate op. 78 von
Beethoven, das Nocturne und die Etüde von Chopin und die
Bagatelle von Hermannl Jn der Etüde und der Sonate wurde
ſogar die Technik ganz geſchickt und anſprechend behandelt. Was
der jungen Dame noch fehlt, iſt Selbſtändigkeit des muſikaliſchen
Denkens, aushaltende ſchöner, geſangsreicher Ton und
feine, ſprechende Gliederung der Kantilene. Um dieſe ſchätzens
werten und unumgänglich nötigen Eigenſchaften zu erlangen,
wird ſie noch eifrig an ſich arbeiten müſſen. Zur Mitwirkung
hatte die Kongertgeberin Frl. EIlſe Marburg gewonnen, die
vor Jahren als Soubrette an unſerem Stadttheater tätig geweſen
iſt. Zu entſcheidenden Erfolgen hat es damals die junge
Künſtlerin nicht Auch geſtern abend entrollte ſich kein
befriedigendes Bild ihrer Geſangskunſt. Ich habe mir die dreierſten der von ihr gebotenen Geſange angehört. Aber weder bei

Beethoven, noch bei Schumann und Liszt wurde von Frl. Mar
burg ein rechter, nachhaltiger Eindruck erreicht. Jhr Geſang war
vielmehr in Vortrag, Jntonation und Tonbildung wenig über den
mittelmäßigen Dilettantismus erhaben. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die am Sonnabend, den 16. März, ſtattfindende Aufführung der
Oper „Martha“ bietet Frl. Melan von EſſenDortmund Ge
legenheit, ſich als Nanch in einer zweiten Partie dem Publikum
vorzuſtellen, nachdem ſie letzthin die Fides im Prophet ge
ſungen hat. Sonntag nachmittag findet auf vielfachen
Wunſch eine nochmalige Aufführung der „Luſtigen Witwe“
ſtatt. Abends 26 Uhr gaſtiert Herr Bül ler als Roſenthal in
„Herthas Hochzeit“ (zum letzten Male).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Sonnabend findet die 38. Aufführung des immer wwch
gleich zugkräftigen Luſtſpiels „Huſarenfieber“ ſtatt.
Sonntag nachmittag geht als Extra Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Roſen's Schwank „O, dieſe Männer“ in Szene.
Die nächſte Aufführung von „Schoßkind“ kann erſt Dienstag,
den 19. März, ſtattfinden.

Bziſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner J ral

Differtation „Ueber die Entwickelungsbedingungen der Myxo
myceten“ erhielt Herr Joan C. Conſtantineanu aus Simiceg
(Bezirk Botaſani, Rumänien) von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

7
rbe. Hochſchulnachrichten. Der etatsmäßige Profeſſor der Mathematik

an der landwirtſchaftlichen Akademie zu Bonn-Poppelsédorf
Dr. phil. Philipp Furtwängler wurde vom 1. April d. Js. ab
in gleicher Eigenſchaft an die techniſche Hochſchule in Aachen berufen
an Stelle des am 5. Januar 1907 verſtorbenen Profeſſors Dr. Enno
Jürgens. Jm Jahre 18609 zu Elze, Provinz Hannover geboren,
wurde F. Oſtern 1894 zweiter Aſſiſtent am phyſikaliſchen Inſtitut der
Aachener techniſchen Hochſchule unter Prof. Schering, trat 1808 in das
Kgl. preußiſche geodätiſche Inſtitut in Potsdam ein und wurde 1904
etatsmäßiger Profeſſor in Poppelsdorf. Der zum Profeſſor ernannte
Chirurg Dr. med. Eugen Holländer in Charlottenburg
iſt 1867 zu Köln geboren. Wie wir hören, hat Profeſſor
Dr. phil. Lothar Heffter, Ordinarius für Mathematik an der
Kieler Univerſität, den Ruf an die techniſche Hochſchule in
Darmſtadt als Nachfolger von Profeſſor Dr. Georg Scheffers
abgelehnt. Dem Muſiklehrer Lazaro Uzielli in Frank
furt a. M. iſt der Profeſſortitel verliehen. Am 12. ds. iſt in
Frankfurt a. M. der Direktor des dortigen ſtädtiſchen hiſtoriſchen
Muſeums Otto Cornill im Alter von 82 Jahren geſtorben.
Der ordentliche Profeſſor für allgemeine Pathologie und Seuchenlehre
an der tierärztlichen Hochſchule in München Dr. med. b. c. Theodor
Kitt tritt mit Ende des laufenden Winterſemeſters vom Lehramte
zurück. Dem Oberſtabsarzt und Regen des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Nr. 1 Dr. med. Richard Müller in
Berlin iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt. Der a. o. Profeſſor
an der Budapeſter Univerſität Dr. Auguſt Szekey wurde zum
Direktor des Budapeſter Paſteur Jnſituts und Krankenhauſes
ernannt.

Vermiſchtes.
Der Brand von Borſano. Das italieniſche Städtchen Borſano

bei Mailand, das, wie wir meldeten, durch eine n
r zerſtört wurde, bietet einen furchtbaren Anblick. Die
aus den Dächern emporſchlagenden Flammen bilden eine feurige
Wölbung über der ganzen Stadt. s Waſſer muß in Fäſſern
auf Wagen von den Nachbarorten herbeigeſchafft werden. Der
Bürgermeiſter beklagte ſich bitter über die e der Be
völkerung, die ſich vö m verhält, um die Verſicherung ein
ſtreichen zu können. ls er die Leute aufſeert doch ihre
Habe aus den Häuſern zu retten, wurde ihm geantwortet:
„Laßt das Gerümpel verbrennen, es gibt neue
Sachen!“ Der Bürgermeiſter iſt überzeugt, daß der Brand ver
hältnismäßig leicht hätte gelöſcht werden können, aber die Bewohner verweigerten, die Pollge in der Taſche, nicht nur jede

Handreichung, ſondern verheimlichten auch der Feuerwehr und
den Soldaten die Lage der Ziſternen. Nur ein eingiger Be
wohner kletterte auf das Dach ſeines Hauſes und kämpfte mutig
gegen die Flammen. Als ihn der Bürgermeiſter deswegen lobte
und nach den Gründen zu dieſem tapferen Verhalten fragte, das
ſo merkwürdig von dem der anderen abſtach, antwortete der
Mann, d er in ſeinen Magazinen hundert Hektoliter unver
ſicherten Weines liegen habe. Der Bürgermeiſter ſagte auch:
„Als die Soldaten und die Feuerwehr eintrafen, ſaßen die Be
wohner vergnügt in den vor der Stadt gelegenen Oſterien,
tranken ihren Wein und riefen einem Hauptmann, der ihnen
Vorwürfe machte, zu: „Laßt doch brennen, wir ſind
verſichert.“

Von einer Lawine verſchüttet. Wie aus Zell am See ge
meldet wird, wurden der Bergingenieur Ritſch, der Oberſteiger
Günther und der Träger Steiner im von einer
Lawine überraſcht. Erſterer rettete ſich, letztere wurden
verſchüttet. Eine Bergung der Leichen iſt m

Ein Gewinner von 30 Mark geſucht. r Haupkt-
gewinn der Kottbuſer Pferde- Lotterie im Betrage von 90 000
Mark iſt auf das Los Nr. 124 0651 gefallen. Der glückliche Ge
winner iſt bisher noch nicht ermittelt.

Aus den Tiefen des Lebens. Jn Duisburg wurde vor
wenigen Tagen eine völlig entkleidete Frau in der Nähe des
Hafens tot aufgefunden Allgemein wurde mmen, daß an
der Frau ein Verbrechen begangen worden ſei. Geſtern vor
mittag fand nun die Obduktion der Leiche ſtatt. Es wurde feſt
geſtellt, daß die Verſtorbene in völlig betrunkenem Zu-
ſtande an jener Stelle übernachten wollte und ſo den Tod durch
GErfrieren fand.

z Wetterbericht.

Wetterbericht n ovom 15. Mär 5 Uhr.Depreſſion über Nordeuropa mit n an nach Mittel
europa hin entfernt ſich nach den öſtlichen Teilen Europas hin
und von Südweſten bis Weſten her breitet ſich ein Hoch aus,
das in Deutſchland Steigen des Barometers (in Ma dſeit geſtern nachmittag um 117, ww) veranlaßt dabei dere

veränderliches, in der Temperatur nur wenig verändertes
Wetter und es haben ſeit geſtern r Niederſchläge,
meiſt in Form von Schnee, ſtattgefunden. Unter Einfluß des
Hochs iſt für morgen meiſt trockenes, etwas kälteres Wetter zu
erwarten dann aber erlangt am Sonntag eine neue Depreſſion
Einfluß und bringt wiederum Niederſchläge.Vorausfſichtliches Wetter am e. März Etwas

atte rn reren u lichorau etter am Märztrübes, etwas wärmeres, windiges Wetter mit Alderſiree

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
r ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den

S März Mäßige weſiliche Winde, meiſt trübe, Regenfälle, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle ver
lieh der Gewerkſchaft Heldrungen 1 und der Wernige
röder Kommandit geſellſchaft auf Aktien ſechs
preußiſche Normalfelder unter den Namen „Emma“, „Berta“,
„Hedwig“, Joſeph“, Arthur“ und „Siegfried“ in
den Gemarkungen Gehofen. und Nauſitz in den Kreiſen
Sangerhauſen und Eckartsberga. Ferner der Ge
werkſ aft Heldrungen 2 zwei Felder unter den Namen„Paul“ und Ziele in den Gemarkungen
c und Burgwenden im Kreiſe Gckartsberga zur

a

z Jm Geſchäftsbericht der Spar- und VorſchußBank in
Halle a. S. für das Jahr 1906 wird u. a. ausgeführt: Bei der
Berichterſtattung über das verfloſſene Geſchäftsſahr können wir
konſtatieren, daß dasſelbe eine befriedigende ckelung ge
nommen hat. Die fortgeſetzt geſtellten Geldanſprüche veran
laßten die Reichsbank, ihren Diskontſatz bis auf 7 r. u erhöhen. Entſprechend dieſen Verhältniſſen und dem mande,

daß ſich der Umſatz von einer Seite des Hauptbuches auf
42 072 250,77 gegen 41 858 871,80 in 1905 und
37 283 856,77 A in 1604 erhöhte, iſt auf dem Zinſen- und
DiskontKonto eine Aufwärtsbewegung zu verzeichnen. Die Ver
teuerung auf dem Geldmarkte indes auch eine Schattenſeite
aufzuweiſen. Der Umſatz im Effektengeſchäft hat eine beträcht
liche Einſchränkung erfahren. Das Bruttoergebnis ſtellt ſich auf
1809 501,668 gegen 119 844,39 C in 1906 und 100 266,93
in 1904, und der Gewinn vor Abſetzung der erforderlichen Ab
I auf 88 299,74 A gegen 67 895,88 in 1905 und
60 609,12 A in 1904. Wir haben in unſeren früheren Berichten
ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß die Liquidation der
Firma E. Fritſch Co. nicht den Fortſchritt nimmt, welchen
wir erwarteten, und halten es daher mit einer weiterblickenden

inanzwirtſchaft nicht vereinbar, vor Eintritt einer vollſtändigen
larſtellung den Gewinn voll zur Verteilung zu bringen. Außer

dem haben wir die geſetzlichen Beſtimmungen einzuhalten. Aus
dieſem Grunde und zur Deckung eines teilweiſen Verluſtes an
einer Hypothek muß dieſes Mal noch eine eibung von
55 000 vorgenommen werden. Unter Berückſichtigung der
ſelben agen wir vor, den verbleibenden Gewinn von
36 299,74 wie zu verwenden: 5 Proz. dem etzlichen
Reſervefonds auf 29 575,19 1478,74 2 Proz. Dividende
auf 1 080 000 20 600 vertragsmäßige Tantieme an den
Vorſtand: 5000 ſtatutenmäßige Tantieme an den Aufſichts
vat: 2100 Vortrag auf neue Rechnung: 4121 A.

Brauerei Gottlieb Büchner, A.G. in Erfurt. An der
Dresdener Börſe wurde 1 Million A 44proz., zu 103 Proz.
rückzahlbare Obligationen obiger Geſellſchaft eingeführt. Der
erſte Kurs am 14. cr. lautete auf 102 Prozent.

Von der Berliner Börſe. 7 w ſind unterüblichem Vorbehalt zugelaſſen 7 500 000 Dollars 4proz. Firſt
weſunvng T77 ge Gold Bonds.

Wollauktion in Berlin am 15. März. Auf der Woll
auktion von 65800 Zentnern in ſchwachgeſchorenen Dominial-
wollen waren Fabrikanten, Kammgarnſpinner und Händler

hlreich erſchienen. Das Totalangebot wurde bis auf 500
verkauft. Gute Ware ergielte bis 9 Mk. über den

ärz 1906. Es ergielten pommerſche 64—-68 Mk. m60 Mk. uckermärkiſche 6 Mk. rig 66-—80 Mk.
preußiſche 65--07 Mk., Poſener 65—-04 Mk., ſchleſiſche 67 bis
102 Mk., ſächſiſche 66--88 Mk., Kreuzungswollen 70—-88 Mk.,
Lammwolle 69--111 Mk., Kreuzungslammwollen 71--86 Mk.
Nächſte Auktion 2. Mai.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Gasglühlicht-Geſellſchaft (Uuer) zu Berlin beſchloß, einer einzuberufenden General

verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 500 000
nominal zu einem Emiſſionskurs von 280 Prozent vorzuſchlagen.

Jn Bitterfelb wird am 8. April d. Js. eine von derReichsban telle in Halle abhängende Reichsbankneben
ſt e IIe eröffnet werden.

Nordhäuſer Kaliwerke. Jn der Generalverſammlung teilte
der Vorſitzende mit, daß das Werk bei 367 m Tiefe das Steinſalz in
einem Schacht angefahren habe. Die Abteufarbeiten gehen gut von
ſtatten. Die Verwaltung hofft, Mitte des Jahres das Kalilager zu
erreichen. Sei dieſes angefahren, dann beſtehe die Hoffnung, daß man
in nicht allzu langer Zeit mit der Förderung beginnen könne. Es
wurde beſchloſſen, daß der Auſſichtsrat nur aus 4 Perſonen beſtehen ſolle.

S Der Hamburger Verein für Flußſchiffahrt hat auch in
dieſem Jahre wieder einen umfangreichen, intereſſanten Bericht,
betr. das 18. Vereinsjahr 1906, herausgegeben.

Eſſener BVankverein. Jn r Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 7 Prozent ges und die Erhöhung
des Grundkapitals von 10 auf 15 Mill. beſchloſſen. Die
e ten werden den bisherigen Aktionären zu 105 Proz.
an S Deſſauer Waggonfabrik, Aktiengeſellſchaft. Der Auf-

ſichtsrat hat beſchloſſen, für das r r 1906 die Verteilung von
10 (6) Prozent Dividende vor chlagen.

Deutſche Kaliwerke Akt.-Geſ. Die Verhandlungen
wiſchen Mitgliedern des Aufſichtsrats und Vorſtandes des Kaliſendet und der Verwaltung der Geſellſchaft haben nach der

deb. intritts der letzteren inF. eine enigres wegen
ika rdas nd auf Baſis Quote von RoßlebenRonnenberg

herbeigeführt. Die Abmachungen bedürfen noch der r
altnd e terates und der Geſellſchafterverſammlung des

yndikats.
Braunſchweigiſche Bank und Kreditanſtalt, Aktiengeſell

ſchaft. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
6 Prozent feſtgeſgtzt.

Die Bergbaugeſellſchaft Friebrichſegen wird für 1906,/07
e höhere, vorausſichtlich achtprozentige Dividende verteilen

nen.
Bierzig Millionen Rubel einer neuen Emiſſion ruſſi

ſcher Staatsrente ſollen, ebenſo wie die früher emittierten
dreißig Millionen, bei den Staatsſparkaſſen plagiert werden.

Zur amerikaniſchen Geldmarktéfrage wird uns aus Waſhington
unterm 15. März gemeldet Die Bekanntmachungen des Schatzſekretärs

r heutigen und geſtrigen Tage bedeuten, daß den New orker Banken
71 Millionen Dollars zur Verfügung geſtellt werden. Davon ſind
80 Millionen Staatsdepoſiten, die im letzten Herbſt zeitweilig bei Banken
hinterlegt waren unter der Vereinbarung, daß ſie nach dem 1. F bruar
1907 zurückzuerſtatten ſeien. 16 Millionen ſind im Umlauf befindliches
Seld, das aus dem Verkehr gezogen werden ſollte. Die übrigen
25 Millionen ſind vierprozentige Staatsobligationen mit Kupons, deren
ſofortige Einlöſung der Schatzſekretär anbietet.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: irrt Bank in Brüſſel wieder
6 Proz. imonius Celluloſe- Fabriken wieder9 Proz. Heſſiſche Bank s Proz. (i. V. 4 Proz.).
Danziger elektriſche Straßenbahn 638 Proz. (i. V.
6 r Dampfſchiff-Geſ. für Nieder undMittelrhein 8 Proz. Chemiſche Fabrik Goldenberg,
Geromont u. Co. in Winkel wieder 10 Proz. Verein

Jnduſtrie in Mainz 10 Proz. (i. V. 9 Proz.).
T Polyphon Muſikwerke in Wahren bei VLeipgig wieder
0 und weitere Erhö ung der Unterbilanz um 21 607
r e Spiegelglas- Fabriken in Fürth 7 Proz.(i. V. 628 Proz.). Dampfſchiffreederei Union in Hamburg
7 Proz. (i. V. 634 Proz.). Verſicherungsgeſelkſchaft
Hamburg wieder 10 Proz. innerei Hüttenheim
wieder 6 Proz. Pfälziſche Bank s Proz. (i. V. 48 Proz.).

Konkursſachen, Zahlungseinſte lungen e.
Bäckermeiſter Johann Karl Lehmann in Seidau. Bierverleger

Thriſtian Jänicke in Leopoldshall. Diener Johannes Moritz
Wilhekm Müller in Dresden. Gärtnereibeſitzer Emil Reinhold
Schöppe in Naundorf. Firma Gelbke Benediectus, G. m.

in Dresden. Kanfmwann Auguſt Beſtehorn in Schlanſtedt
aufmann Franz Reuter in Halle a. S. Blumenſabrikant und

Fuhrwerksbeſitzer Ernſt Arthur Brückner in RoſenthalSchweizer
mühle. Kaufmann Karl Julius Emil Verweger in Leipzig.
Maurer und Materialwarenhändler Hermann Karl Otto in
1. Firma Gundermann Anding; 2. Steinbildhauer Eduard

3. Steinbildhauer Karl Anding, ſämtlich in
Bäckermeiſter Guſtav Adolf Goldammer in Werdau.

Gundermann;
Rudolſtadt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S,
Eingetroffen am 14. März er. Kahn Nr. 1253, Schiffer Triebel,

am 15. März er. Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Dabel, beide
mit Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 15. März 1907.
Hamburg 11,15 c. Hamburg 11,05Magdeburg 11,30 Sofort. Magdeburg 11,25 April 1007.

ebruar-März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
braver 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Buckerberichte.

Halle a. S., 14. März. Rohzucker. Die Stimmung an
unſerem Rohzuckermarkt war zu Beginn der verfloſſenen Verichtewoche
eine ſtetige und konnte das Angebot in effektiver Ware bei guter Kauf-
luſt der Raffinerien zu letzten vollen Preiſen untergebracht werden.
Jm weiteren Verlauf war der Verkehr jedoch etwas ruhiger und mußten
die Preiſe von ihrem Hochſtand etwas einbüßen. Nachprodukte waren
nur ganz vereinzelt angeboten und haben auch an Wert etwas ver
loren. In neuer Ernte entwickelte ſich in der abgelaufenen Berichts
woche ein lebhaftes Geſchäft, da raffinerieſeitig rege Kaufluſt beſtand
und vielfach die Forderungen der Fabriken erreicht wurden. Umſatz
prompt und Lieferung ca. 190 000 Ztr.

Magdeburg, 15. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,70-—8,87x.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,05 7,25. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,765.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,26.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18,156, 18,26B. Juni 1835,G, 18,40B.
April 18,15G, 18,20B. Auguſt 18,55G, 18,60B.
Mai 18,256G, 18,30B., Oktober Dezember 18,106, 18,208B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. da ageberſot. Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

r März!ls8,15. Auguſt 18,55.
lpril 18,15. Oktober 18,20.

Mai 186,30. Dezember 18,10.
Viehmärkte

Köln, 14. März. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 557 Kälber,
441 Schafe, 1415 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
2) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 94 (Doppel
lender bis 106 b) mittlere Maſt- und Saugkälber 86——90
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75--78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 92
b) ältere Maſthammel 86--88 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 75--80 (mit Wolle 7 mehr); in beiden
Gattungen lebhaft und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebend
gewicht abzüglich 20--22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu Jahren 56 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 53——54 gering entwickelte ſowie
Sauen und Eber 50—51 ruhig und mit geringen Tieren langſam
eräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
as Kilo am 14. März: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,44 II. Qual. 1,26

bis 1,30 III. Qual. 1,20--1,24 d) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,16--1,20 Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 14. März: 182 Großviehviertel, 104 Kälber. Preiſe für das Kilo:a) Rindſteiſg: I. Qual. 1,30 II. Qual. 1,20 1,24
III. Qual. 1,12-1,16 b) Kalbfleiſch: J. Qual. 1,50 II. Qual.
1,380--1,40 Geſchäft langſam.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 7. März. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
za geſtattet.) Das kalte Wetter mit Schneefall in dieſer Woche
und vereinzelte Klagen über mangelhaften Stand der Winterſaaten
befeſtigten die hieſige Börſe, während Nordamerika auch in den letzten
Tagen für Baumwollſaatmehl wieder weichende Preiſe meldete. Kleie
neuerdings feſter und höher im Preiſe gehalten. Tendenz: ſeſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,25——4,75. ab Hamburg,
45--4,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,70 .4 ab
mburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,50 ab Hamburg,

kleie, grobe 5,00--5,50 .4 ab r Roggenkleie 5,25 bis
5,60 4 ab Gerſtekleie 5,25-—6,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,60 7,00 Hamburg, 53 bis
58 7 6,80--8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 5 6,65--7, 10 ab Hamburg, 56 62 6,75 7,80 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 J Fett und Proteln
6,65--7,25 4 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26

und Protern 6,20--7,00 ab Hamburg, und
Mehl 34 40 t und Proteln 5,60-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 4 Fett und Protern 6,70—7,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18— 24 J Fett und Protem 5,70 bis
5,85 ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Protein

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.
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die Preiſe einen weiteren Rückgang erfahren.

Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45

Fett und e er r ab x re TreberFett und Protern 4,70--5,25 ab Han Malzkeime 4,65 bisJoo ab Hamburg. Alles ver 50 kg. ura/

Bericht über den Oelkucheumarkt von Achendach H Co.
Hamburg, 15. März. Der Markt iſt ziemlich unverändert. Das Ge
ſchäft zeigt wenig Leben und auch für ſpätere Lieferungen hat das
Intereſſe wieder etwas nachgelaſſen. Erdnußkuchen und
„Mehl. Bei der geringen Nachfrage für greifbare Ware iſt
man mit den Forderungen etwas zurückgegangen. Für ſpäter
tönnen ſich die Preiſe jedoch behaupten. Preis: 142 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Bei ſtärkerem Angebot haben

v Die Abforderungen gegen
ältere Abſchlüſſe ſind nach wie vor gut. Preis: 138-150 4 für
1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt. Kokos-
kuchen. Das Angebot iſt unbedeutend, und die Preiſe können ſich
hehaupten. Preis: 136--148 A6. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Es wird reichlich Ware angeboten, und die
Stimmung iſt daher etwas flauer. Preis: 136 144 für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen. Die Forderungen ſind unver
ändert. Preis: 125--128 für 1000 ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe ſind jedochunverändert. Preis: 95--105 4 Jar 1000 ky ab Hamburg.

Tages Marktberichte.
New-York, 14. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. März). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,20 (11,20,, Lieferung Mai 9,64
(0.62), Lieferung Juli 9,69 (9,70), in New Ocleans 107
(107/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,00 (8,00),
in Philadelphia 7,95 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brotbers 9,80 (9,65), Mais per
Mai 54 547 Juli 537 (548 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco s (84 Weizen ver März

ver Mai 848 85 per Juli 847/ (855/5), per
Septbr. 845 (852/,), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 71 (72 Rio No. 7 per
April 6,05 (6,10,, per Juni 5,95 (5,95), Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 i3 Zinn 442,00--42,10
(42,00--42,10), Kupfer 25,374--25,75 25,37 26,75

Chicago, 14. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. März). Weizen
per Mai 76 (772 per Juli 781 (78 Mais verMai 46/, (46 Sch m al z ver Mai 9,12 (9,157, per Juli 6,22
(0 221,, Speck ſbort clear 8,87 9,25 (8,87 9,25), Pork per
Mai 16,07 (16,00).

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 15. März. Weitere Rückſchritte in Nordamerika, die

mäßige Wochenausfuhr Argentiniens und weniger rauhes Wetter

als ſeither vereinten ſich, um hier anfänglich ſt auf dieStimmung zu drücken. Eine ſpäter rgekehene rholung ließ

nach mäßigem Abſatz immer noch in den Preiſen für Wei
Roggen und Hafer eine merkliche Verſchlechterung beſtehen.
Greifbares Getreide wurde vernachläſſigt. Rüböl konnte bei ge
ringer Nachfrage den geſtrigen Preisſtand nicht behaupten.

Weizen per Mai 190,50 Juli 189,00 Sept. 186,75
Roggen per Mai 172,75 Juli 173.75 Sept. 164,75
Hafer per Mai 176.25 Juli 178,25
Mais per Mai 130,50 Juli 129 00 c.
Rüböl per Mai 65,10 Okt. 60,60

Börſe von Berlin vom 15. März. (Eigener Draßtbericht der Hall. Ztg).
Auf die geſtrige Deroute im Kaſſamarkte für Jnduſtriewerte

trat zu Beginn der Börſe eine gute Haltung in Lokalwerten
ein, insbeſondere in den am meiſten in Mitleidenſchaft ge
e Werten des Montanaktienmarktes. Die geſtrige bedeut
ame Rede des Reichskanzlers beim Feſtmahl des Deutſchen

ndwirtſchaftsrats zugunſten der Börſengeſetzreform in Ueber
einſtimmung mit der geſtrigen Feſtigkeit der Frankfurter und
Hamburger Abendbörſen trug zu der feſteren Haltung bei. Die
Tendenz wäre zweifellos eine weſentlich feſtere geworden, wenn
nicht NewYork mit einem panikartigen Verlaufe geſchloſſen
hätte. Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß im
weiteren Verlaufe der Börſe ein ſchleppender Verkehr ent
wickelte. Der Bankenmarkt wies zum Teil eine Erholung von
26 Prozent und darüber auf; nur Nationalbank auf Angebot
zum erſten Kurſe 134 Prozent niedriger. Dreiprozentige Reichs
anleihe unverändert. Ruſſen von 1902 um 0,20 Proz. niedriger.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Amerikaner um 2 Progent
niedriger, doch immer noch weſentlich über New-Yorker Parität.
Sonſtige Bahnen kaum verändert; nur Prinz Heinrich-Bahn auf
Rückkäufe um 354 Prozent beſſer. Von Schiffahrtsaktien Lloyd
gegen den Eröffnungskurs um 1 Prozent, Paketfahrt um
16 Prozent gebeſſert. Ediſon 5 Prozent höher auf Rückkäufe,
zuſammenhängend mit dem günſtigen Bericht über die Geſchäfts
lage. Jm weiteren Verlaufe Markt unregelmäßig und etwas
ſchwächer auf den geſtrigen großen Goldausgang nach Süd
amerika. Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken auf Rückkäufe der agesſprkutatfos gebeſſert. Von Hüttenaktien Phönix

um 2 Prozent gebeſſert, Deutſch-Luxemburger 1 Prozent, Kohlen
aktien ſchwankend. Schiffahrtsaktien weiter höher umgeſetzt.
Uebrige Märkte ſtill. Bei Berichtsabgang Montanwerte durchweg
feſter, Banken ruhig. Ruſſen von 1902 um 0,80 Prozent beſſer.
Alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont 554 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Jtzehoe, 15. März. Der wegen Verdachtes der Spio
nage feſtgenommene franzöſiſche Deſerteur, ein
Feldwebel, wurde heute der Militärbehörde übergeben.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. März, 2 Uhr nachmittags.
Der „us führliche Karezettel eorsoheivt Kisenbabn-Akuen,
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Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 15. März, 1 Uhr.
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Nachtrag-Kurse vom 14. März.
49 Söechrizehe Pfandbriefe o ue 100., 70B100,75b 432 b. Leder. Eyt e. Str.

Ueber das vorläufige Ergebnis der eingeleiteten Unter
ſuchung wird von der Behörde Stillſchweigen beobachtet.

Bremen, 15. März. Nach einem Bericht des „Bösmann-
ſchen Bureaus“ herrſcht beim Norddeutſchen Lloyd ein ſehr
großer Andrang von Auswanderern. Täglich
träfen 800 bis 1200 hier ein.

Breſt, 15. März. Bei einer Torpedoübung erhielt der
Küſtendampfer „Fulminant“ durch einen Torpedo ein Leck,
das jedoch ſofort geſtopft werden konnte.

Paris, 15. März. Jnfolge. des Auftretens einzelner
Blatternfälle in verſchiedenen Städten, auch in Paris,
hat der Kriegsminiſter die Jmpfung ſämtlicher
Soldaten verfügt.

Petersburg, 15. März. (Petersburger rats
Agentur.) Ueber der heute früh eingeſtürzten Decke des
Reichsdumaſaales befinden ſich Ventilationsvor-
richtungen und große Blaſebälge. Das große Gewicht dieſer
Apparate und die Baufälligkeit der Decke werden als Ur-
ſachen des Einſturzes angeſehen. 200 Sitze in der Mitte
des Saales ſind mit den herabgefallenen Brettern und
Stukkatur bedeckt. Ein koſtbarer Kronleuchter wurde ver-
nichtet. Die Wiederherſtellung der Decke dürfte zwei Wochen
in Anſpruch nehmen. Nach neueren Beſtimmungen wird die
für heute anberaumte Sitzung doch abgehalten und zwar im
Katharinenſaal des Tauriſchen Palais. Der Beratung
geht ein Gottesdienſt vorher.

Moskau, 15. März. Das Feld gericht verur-
teilte geſtern drei Studenten der hieſigen Univerſi-
tät und einen früheren Poſtbeamten, die am vergangenen
Dienstag einen Schutzmann ermordeten, zum Tode
durch den Strang. Das Urteil iſt bereits vollſtreckt
worden.

Monteleone, 15. März. Jn der vergangenen Nacht iſt
hier heftiger Schneefall eingetreten. Jn der Stadt
und in der Umgebung liegt der Schnee mehrere Zentimeter
hoch. Die Verbindungen ſind unterbrochen.

Pittsburg, 15. März. Der durch die Ueberſchwemmun-
gen verurſachte Schaden wird auf 10 Millionen Dollars ge-
ſchätzt. 14 Perſonen ſind ums Leben gekommen. Jn den
W ſteht nahezu der ganze Betrieb ſtill. Alle öffent-
ichen Arbeiten müſſen unterbleiben. Gegen 30 000 Men-

ſchen ſind obdachlos. Mehrere hundert Häuſer ſind unter-
waſchen und drohen einzuſtürzen.

Sidney, 15. März. Der hieſige Arbeiterrat hat
beſchloſſen, die in Betracht kommenden Arbeiterverbände
von England, Deutſchland und Oeſterreich zu erſuchen,
Hutmacher vor der Annahme von Arbeitsſtellen in
Auſtralien zu warnen, da genügend Arbeitskräfte im Landevorhanden ſeien.

Zur Kataſtrophe auf der „Jena“.
Paris, 15. März. Aus Toulon wird berichtet: Die zur

Erforſchung der Urſachen der Kataſtrophe auf der „Jena“
eingeſetzte Kommiſſion hat feſtgeſtellt, daß in den
Munitionskammern für die 10 Zentimeter- Geſchütze eine
Temperatur zwiſchen 55 und 56 Grad geherrſcht hat, wäh-
rend die normale Temperatur höchſtens 35 Grad betragen
ſoll Die beiden Ventilationen, die zur Abkühlung der Tem
peratur in dieſen Kammern beſtimmt ſind, waren beſchädigt
und funktionierten nicht. Ferner war verabſäumt, Abzieh-
vorrichtungen in den Dynamitkammern, die wegen nicht ge-
nügender Leiſtungen entfernt waren, durch neue zu erſetzen.
Dazu kam, daß die Sonne von 10 Uhr morgens an auf das
Hinterdeck brannte, wodurch die Temperatur in den Muni-
tionskammern ebenfalls weſentlich erhöht worden iſt. Ein
Offizier der „Jena“ erklärte bei einer Unterredung, die
Schuld an der Kataſtrophe trügen die Jngenieure, welche
die Munitionskammern gebaut haben, und die Artillerie-
verwaltung, die verabſäumt habe, für die Verwendung ge-
wiſſer Pulverſorten eine genügende Friſt feſtzuſetzen.

Paris, 15. März. Die Pariſer Preſſe hat eine Geld
ſammlung zugunſten der Hinterbliebenen der Opfer der
„Jena“- Kataſtrophe veranſtaltet. Die erſte Liſte, an deren
Spitze Präſident Fallières mit 20 000 Fr. ſteht, weiſt bereits
über 68 000 Fr. auf.

Paris, März. Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers
begibt ſich der Marineattachee bei der deutſchen Botſchaft,
Konteradmiral Siegel, heute abend nach Toulon, um der
Leichenfeier der Opfer der „Jena“- Kataſtrophe beizuwohnen
und im Namen der deutſchen Marine einen Lorbeerkranz
niederzulegen.

(Schluß des redaſſioncſſen Teils.)

Winter-Suppen.
Kaltes Wetter erfordert dicke, kräftige

Suppen, welche erwärmen. Doch nicht mit
Mehl verdicken, ſtatt deſſen mit

Mondamin
verdickt, erreicht man jene ſeimigen und ſchmack-
haften Suppen, welche wirklich nahrhaft und
kräftigend ſind.

Mondamin überall erbältl. in Paketen à 60, 80 und 15 Pf.

T n nen
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

hach Ar KRach Anz gebot trag geheAdler Müien voll o 4720 Fenrs-Fiſberderg 1550 1700Icier-Aknien 5090 46 4850 Fefferf-Ahnen 7090 2870 208
Iäeitmig, edgen. A. feeſädarg- ken s 61Alerandendall 7740 7850 Heldrangen und ll, je 825 875
eienrode 6000 6175 J Hermann 7 139Rizmarckzhall- Aktien 38 4020 immentode e11800 12700 ohannaibell 3300 3500
Caristund 7625 7730 luäwigshal! 86 91Centran m 550 625 Krügershall Aktien volle 63 664000 4300 Voltreshall 250Deuische Kali Attien 160 1020 Heu-Bleſcherode- Aktien 70

3725 3775 J Merdhöuser Kali-Attieo 642682
kitigen 14600 4800 KeichendallEmin 200 300 athenbery 2400 2050Friedrichsholl- Akten. 96 100 Sechzen- Weimar 600 625
III u 16800 Salzmünde IIIIIIIIII n neGrosser von Sachen 33560 36509 1725 1800üntdertdell 3550 3700 ch 650III n 650 Vendland IIIIIIIIIIIII 450 47

Tendenz sehr matt.

An und Verkaur von Wertpapferen, Rinlösnng von Conpons, Vev-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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C. W. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9110,

J gegründet 1816.

7

R
Reisebücher,

AnsichtspostKarten,Photographien und
Albums vom Gardasee,der Riviera, Italien,

Spanien, Aegypten,
Algier. Tunis, MarokKo

usw. in grösster Auswahl
billigst in der [2998

Iouristen-Behhäle LInes,

Kronenstr. 15, Ecke Friedriehstr.

Berlin W. S a. 3
Beſte Hant, Cremeu. SrifenSpejialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

T7eise nach dem Süden

Modellhut-

Ausstellun
Damen- m. Kinderhüte

in einſneher und eleganter Ausführung zu soliden t
empfiehlt

3. Ghrösb,
S Sorenä Für Damenputr. Marktplatz Nr. 22.

tragenen Leidenjerr Haurermeister Albert Heiser in Halle a. J. n

Der Pahingeschiedene bekleidete seit langen Jahren das
Ehrenamt eines Mitgliedes des Vorstandes der Magdeburgischen

Baugewerks-Berufsgenoesensechaft.,
Der Vorstand detrauert in dem Pntschlafenen einen

Am 11. März er. verstard nach langem wit Geauns J e

lieben Kollegen, einen lanteren Charakter und uneigennützigen

der invaliden der Arbe

standes, segenereich gewirkt hat.

Freund, der mit r seiner Person für das Wohl
t, an seiner Stelle inmitten des Vor-

Sein Andenken wird der Vorstand stets in Ehren halten.
Der Vorstand

Magdeburgischen Baugswerks-Berufsgenossenschaft.

A. Hitreroth, Vorsitzerder i. V. t

der

(Dirigent:

M Pinleitung:
II. Der Landsknecht.

V. Der Greis.

Herr Konzertsäünger Karl

Orchester:

Professor Reubke).
r rei tag, den 22. Märrz, abends punkt 7 Vhr

in den „Kaisersälen“:

Totentanz,
Ein Mysterium für Solostimmen, Chor und Orchester von

Felix Woyrseh. [3866Der Zug des Todes.
III. Das Kind. IV. Der Spielmann.

Schlusschor:
Solistem:

Frau Olga Klupp-Fischer, Karlsrube (Sopran),
Frau Professor M. Schmidt-Haym, Halle (Alt),
Herr Kammersänger Ludwig IUHess, Berlin (Tenor),

Herr Opernsänger Walter Soomer, Leipzig (Bass).
die verstärkte Kapelle des Füs.-Regts. General-

feldmarseball Graf Blumenthal (MAagdeb,) Nr. 36.
9 Knabenchor der Miättelschule (Chbarlottenstrasse) unter

Leitung des Herrn Lehrer Friedrieh.

(30 Pfg.) und Musikfübrer (20 Pfg. in der
oſmusikalienhandlung Reinhold Koeh.

Aho Hromenade 12.

I. Der König (Sardanapal),

Voerklärung.

Reusch, Berlin (Bariton),

S Fernepr. 11v9.

3 e

Jeden

W dienen Walhalla- Theater.

Abend
Elite-Künstler-Vorstellung.

Anschliessend [3884

Heute Freitag, den 15. Märr, ringen:
Drei grosse finale-Kämpfe!

e

m
h

t

e I

c

m n
W

Johann Rodenbusch „egen
der taubstumme Löwe

Leon Dewolff
Holland

Ausserdem

I. Hansen
Daänemark.

Piétro
Normandie.

der grosse

gegen

Entseheidungskampf
Carlos gen Gustay Malskies

Portugal Oetp reussen.

T Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Heute letzter Tag
des

Gaſtſpieles des „Berliner
Apollo-Enſembles“.

Direktion: M. Cornelliä.
„Der

Sterungn Zigm“olernvongiam
(Nakiris Hochzeit),

große Ausſtattungs-Burleske
in 3 Akten von Paul Lincke.

Jm 3. Bilde:
„PEin Nachtfest
3843) in siam“,großes Ballett, arrangiert vom

Ballettmeiſter G. Ceruttti.
Ab Sonnabend, den 16. März:
Großer Attraktions-
Spezialitäten-

Spielplan.

mm
empfehle

Geſangbücher,
Bibelſprüche,

Konfirmationskarten,

S5chmuckſachen,
Uhrketten, Broſchen, Haleketten,

Kreuze, Medaillons, Ohrringe,
Lederwaren,

Portemonnaies, Zigarren-Etuis,
Schreibmappen,

Poeſie u. SchreibAlbums,
ff. Briefpapier in Kaſſetten,

Schmuck und Handſchuhkaſten,
Damentäſchchen e. ze.

Grösste Auswahl.
BilIligsete Preise.

Abin Xentze,
u

24 Schmeerſtr. 24.

Widmungsbücher,

S n g- Kachl, echule.
Sonnabend punkt 6 U. Ueb. Volks-

Letzto Uebung am Klavier.

Lehrling mit guter Schulbildung zum 1. April für unſere
Buch und Kunſthandlung geſucht. [3770

Tausch Grosse.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 1 6. März 190
d V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Witt. an derTages und Abendkaſſe.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.Romeantiſch- komiſche rer in 4 Akten

von Friedrich von Flotow.
V Szene geſetzt von Theo Raven.

irigent: Kapellmeiſter Anton Aich.

Perſonen:

ten vtenfräulein der
Königin Alice v. Boer.

Nancy, ihre Vertraute Mary De an
a. E.2 i 7 Mickle

ihr Vetter A. aöngerren Königer.Plumket, ein reicher

Pächter M. Birkholz.Der a dter zu Rich
mond.

Magd

Theo Raven.
Schellenderger

Elſe Seidel.
Wenz 'awsky.

1.) Fritz Pflüger.2. Diener der Lady F. Ternburg.

3. Pätow.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [3841

Sonntag, den 17. März 1907,
nawmitiags 31/, Uhr:

16. Fremden- Vorſtellung.

Die Iustige Witwe.
Abends 71/, Uhr179. V.i. Ab. Umtauſck. ung. 3. Viert.

DrittesGaſtip. d. CharakterKomikers
M. Büller.

MHerthas Hochreſt.

Vouos Ihoater.
Direktion E. M. Mauthner.
gemab de 16. März, r

uhr keine Preiſe:

O diese Männer.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 16. März 1907.Leipzig Neues Theater): Huſaren
fieberdhhe (Altes Theater): Künſtler-

Weimar (Hof Theater): Alt
Heidelberg.

Dr. med. Thom's
ſpezialärztl. Jnſtitut für

aut- und
Beinleidon

Halle eSprechſt. Dienstag, Donners
tag, Sonnabend v. 10-5 Uhr.

Proſpekt auf Wunſch.

Perlangte Perſonen.

Keiſtungeſähige Pianofabrik
ſucht hier geeigneten [3828

Allein-Vertreter.

Suche in Rübenw. u. Viehzucht

erfahrenen (3868unverh. Seamten,
der rn iſt und ſelbſt. große
Wirtſchaft führen kann zum 1. 4.
d. Js Anfangsgehalt 700 Mk. und
freie Station. fferten sub
Z. m. 503 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Schachtmeister
für Erdarbeiten geſucht. Zu
melden im Baubureau der
Halleſchen Bahn u. Terrain
geſellſchaft für Diemitz. (3893

Suche J r f.g. anhaltiſche Wirtſchaft 1. April.
inneweies, Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Suche per 1. April jüngeren

Stallſchweizer
(guter Melker) und per ſofort
zwei jüngere Pferdeknechte.
C. Thiele, Werdan b. Torgau.

Mehrere r n.b. Halle, b. 500 S vPſrettutt 99 600 M., Köch. f. einz.

1 u. einz. Dame n. Berlin
M., Jungfern, Stubenmädch.,Wadrgen für alle Arbeiten geſucht.

Frau Marie Wantzlöben, v
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80
X Suche z. 1. April od. ſpater ein

zuverläſſiges, ſolides
Hausmädchen. Mit Buch zu
melden bei Frau W r
Ernst, Thielenſtr. 54, I.

Ordentliches Mädchen
für alles zum 1. April für
u Haushalt geſucht. [3811

echnungsrat Krampe,
Friedengau-Berlin,Wielandſtraße 18 pt.

Innges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft
bei g. n ſucht zum1. April [3803Finger,genndorf bei Weißand (Anh.).

Perſonen-Angebote.
Kdueho Stellung a. fordednſſer

für 1907 mit jeder be
Anzahl Leute rJohann Krawzi orſchutcee
in Torgelow bei Wer i. M.

Ein jn ungern Menſch, 15Jahre,
der ein Jahr als Diener t war,
wünſcht zum 1. April im kleinen

e Hauſe oder als etiener Stellun g. Adreſſen
ne T. b. 493 an die
d. Ztg. erbeten.rirre

Herrſchaftl. Wohnung
in Lage mit 8 Zimmern,
di Badezimmer, Speiſek. uſw.
1. April geſucht. Offerten m.
Preis unter B. G. 2466 an
RudolrMosse, Brüderſtr. 4.

Heute W 4 Uhr verschied nach kurzem Kramtenleg ger e

el und Schwager, der Rentier eunser liober O

e

e r

e

Gotthilf Schöllner
im S7. Lebensjahre.

Tiefbetrübt zeigt dies an
Sennewitz, den 15. März 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen
W. Krumhaar.

Die Poeraigung findet Montag, den 18. ds., nachmittags
3 Uhr in Sennewitz statt.

Am 6. März 1907 verſtarb zu Deſſau

Jhre ExcellenzFrau Iuise von Krosigk- P

geb. von Krosigk
im 88. Lebensjahre.

Wir haben ſie eng den 10. März in die Heimat
auſe Poplitz, dem ſie ſo viele

ahre hindurch den Stempel ihres Weſens aufgedrückt hat
ehe nach dem alten
als treue Mutter ihrer

Sie war eine echte

als zweite Gattin nach
verwaiſten Kinder mit ſelbſt

Beſitzer von Poplitz.

leichmut ihrer Seele.

Leid das

amilie und ihrer Gutsleute.
roſigk. Am 2. Juli 1819 in Gröna

geboren, fol ſie W 3. Januar 1858 ihrem Vetter Vollrath
e ſie nahm ſich dort ſeiner

oſeſter Liebe an und ſchenkte
ihm im November 1858 einen Sohn und Erben, den jetzigen

Hohe Zeiten hat ſie hier an der Seite hihres Gatten verlebt, die Sonne des Glücks beſchien ihren
Lebensweg, doch auch der Schatten des Kummers hat nicht

dankbar oder ergeben trug ſie beides mit dem ſchönen
Sie iſt ihrem Gatten eine wahre

Gefährtin und ihrem Sohne ſtand in Freud und
eutterherz verſtändnisvoll offen.

Doch nicht nur dieſen allein, nicht nur den Familien
mitgliedern war ſie die treueſte und feſteſte Stütze, auch jeder
Dritte, dem es vergönnt war,bereichert vom Geiſte der edlen Frau,
nommen von dem Zauber ihrer ganz eigenartigen Perſönlich
keit, ihrer abgeklärten Heiterkeit und ihrem köſtlichen Humor.
Nun iſt ſie von uns geſchieden, hinübergegangen zu den
Ahnen ihres Geſchlechts.

ihr näher zu treten, wurde 5
wurde gefangen ge

Die meiſten ihrer er gen und Freunde haben ſchon
in Deſſau von ihr Abſchied genommen, wo eine würdige
Feier am kränzebedeckten Sarge ſtattfand, während in Poplitz
nur eine ſtille Beiſetzung folgen ſollte aber die dortige ge
räumige Hauskapelle war viel zu klein, um alle Leidtragenden
zu faſſen, welche aus der ganzen Um gegend herbeigeſtrömt
waren, der Entſchlafenen die letzte Ehre zu erweiſen.

Na chdem der Patronatsgeiſtliche Herr Paſtor Riedel-
Beeſenlaublingen in ſchönen
Verſtorbene erfleht atte, brauſte,
der Schlußchoral

Worten Gottes Segen für die
den Kinderchor ablöſend,

enn ich einmal ſoll ſcheiden“ mit ſoelementarer Gewalt durch das ganze Haus, daß es ſchien,
t ob die alten Mauern ſelbſt erbebten. Dem Kriegervereine
Wlgenn trugen zwölf von den älteſten Gutsleuten den Sarg
au ihren Schultern nach der Familiengruft,
ihrer entſchlafenen Herrin an der Seite ihres ſchon 1889
verſtorbenen Gemahls der Auferſtehun ung harren ſoll.

Ein paar kurze Segensworte des
Gebet, Niederlegen der Kranz und Blumenſpenden, die auf

wo der Leib

eiſtlichen, ein ſtilles

dem Sarge nicht Platz haben, und hinter uns ſchließt ſich 4
die Gruftpforte.

Lautlos fällt Tr Schnee, ſchnell hat er ſeine weiße
Decke über unſere Spuren nreutch das Haus beherbergt
noch einige Gäſte, bald ſchei
es ganz ſtill und morgen tritt das

en au

die Ueberlebenden heran. Doch

dieſe, und dann wird
eben in ſeiner rauhen

Wirklichkeit mit all' ſeinen Pflichten und Sorgen wieder an
der Geiſt der ſtillen

Schläferin ſoll uns hinausbegleiten und ihre edle Menſch
lichkeit ſoll fortwirkend unſer

Poplitz, den 10. März 1907.

H. von Winterfeld.

un in ihrem Sinne verklären.

teueren Entschlafenen
Für die uns beim Hinscheiden unseres

in so reichem Masse S
erwiesene Liebe und Teilnahme sagen wir unseren
aufrichtigsten, tiofempfundenen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Amangde Heiser geb. Hasert.

S

Felſenſtr. 23, I.x J en r. V erlobt: Frl. Eliſabeth Kortel Geſtorben: Herr Geh. Juſtize r 2. 500 an die ger F mit J ſt rat Carl Vierthaler Bernburg
p 2 o d Mt. un verm Doßmann (Magdeburg). St ca Otto SchenckAh Hofmeiſter ab. Abnierietueevergs: Werke i c el Witgreh

erfahr arre itterfe errn ugu age agdeburfindet Stellung bei guten Lohnverh errſchaftliche J. Etage an e v. Wick (Deſſau). Hrn. n farrer Paul Wolf
v. 1. 4. 7. S ert. subd T. I. 502ruhige, kinderloſe Leute zu ver Leu Max Fruning von Friedersdorf b. Seelow). Hr.an die Exp. d. Kta. 3867 mieten Advokatenwen 41. Melethin (Deſſau). Rentier W. Vetter (Halberſtadt.
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Sonnabend

Am Sonntag Judica, den 17. März 1907, predigen
zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Konfitmation Archidiak.

fanne. Vorm. 114 Uhr: Kinderaottesdienſt tn der Volksſchule
lkſenſtraße Vikar Herrmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Overpf. Prof. Schmidt. Nachm. 4 Uhr: Prürung der
Konfirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr. Diakonus Grüneiſen.
Rach der Prediat Beichte und heiliges Abendmahl T erſelbe. (Ko ekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Mittwoch, den 20, März, vorm.
5 uhr: Veichte und deiliges Abendmahl Archidiakonus Pfanne
Donnerstag, den 21. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend

Derſelbe.ne Ulrich: Vorm. 8x Uhr Konfirmation der Knaben Paſtor
veintte. (Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm. 8 N. Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 155 Paſtor
Richter. Vorm. 11 Uhr Konfirmation der Mädchen; Paſtor Heintke.
Kollekte für die Halleſche Bibe geſellſchaft.) Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Reuen Promenade Panor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
jottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 3 Udr Ver
ſammlung der konfirmierten Söhne im Konfirmandenzimmer: Oberpf.
Wächtler. Abends 6 Uhr Derſeloe. Montag, den 18. März, vorm.
10 Ühr: allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Heintke.
Mittwoch, den 20. März, abends 6 Uhr. Paſſions ottesdienſt mit
Beichte und Avendmahisfeier; Paſtor Heintke. Donnerstag den
21. März. nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Richter.

Oſtbezirt Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Prüfung
der Konfirmanden Hilfspied. Schinke. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88, Derſelbe Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88;
Derſelbe. Donnerstag, den 21. März, abends 8 Uhr: Paſſions
ſtunde Freiimfelderſtraße 13 Hilfspred. Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation; Paſtor Nietſch
mann. Nachm. 2 Uor: Prüfung der Konfirmanden Vikar Nietſch
mann. Abends 6 Uhr: Beichte und beiliges Abendmahl Paſtor
Rietſchmann. Mittwoch, den 25. März, vorm. 10 Uhr Beichte und
heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

h 85 Uhr: Erſter Teil der Leidens
eſchichte Paſtor Nietſchmann.gcſuen St. weorgen: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

1uhr: Konfirmation der Knabenibteilung; Paſtor Witte. Nach der
Konſitmation Beichte und Kommunion; Derſelve. Vorm. 114 Uhr
in der St. Heoraslapelle Kindergottesdienſt; Oberpf. Knuth. Vorm.
x Uhr: in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt. Nachm.

Ühr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwabn. Nachm.
h Ühr: Cand. theol. Saeger. Montag, den 18. März, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Miſtwoch, den 20. März,
nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmandinnen; Oberpf. Knuth.
Rachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmandinnen; Paſtor Witte
Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht; Hilfspred.
Schwahn.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Cand. theol. Saeger.
Jm ProvinzialBliudeninſtitut: Donnerstag, den 21. März,

gachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der erſten Ab

eilung Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Der
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Fazmer. Abends
5 Uhr: Beichte und heiliges Adendmahi; Paſtor Tiſcher. Montag,
den 18. März, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Freitag, den 22. März, abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt
in der Kirche Paſtor Faßmer.

Domnkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Der Kinder
gottesdienſt fällt bis zum 7. April aus.) Nachm. 4 Uhr Prüfung
der Mädchen Konfirmanden Konſiſt.-Rat D. Goebel. Abends 6 Uhr
Prüfung der KnabenKonfirmanden Dompred. Lie. Lang. Dienstag,
den 19. März, abends 8 Uhr Hibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſtraße 19. Freitag, den 22. März, abends 6 Uhr PaſſtonsGottes
dienſt im Gemeindeſaal Kl. Klausſtr. 12; Dompred. Iäe. v

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmation; im An chluß
hieran Beichte und heilies Abendmahl für Familien vorm.
(12 Uhr: Kindergottesdienſt Diviſtonspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Knaben
Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; De ſelbe. Nachm.
5 Ubr: Beichte und Abendmahlsfeier: Derſe ve. Mittwoch, den
20 März, nanm. 3 Uhr: Prüf ng der Konfirmanden (Mädchen)
Paſtor Wagner Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.
Donnerstag den 21. r abends 8 Uhr: Verſammlung der konfir
nierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Knaben
Paſtor Meinhotf. Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred.
Hübrer. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe;
Paſtor Meinhof. Nachm. 3x Uhr: Prüfung der Konfirmanden;
Hilfspred. Hü ner. Nachm. 5 Uhr: Veichte und Abendmablsfeier;
Paſtor Meinhof. Mittwoch, den 20. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung
Konfirmanden (Mädchen) Paſtor Meinhof. Freitag, den 22. März,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Hubner.

St. Pauluskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Mädchen
Paſtor v. Broecker. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation der Knaben und
Mädchen Hilfspred. Winkler. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfir
manden Pfarrer Bach. Nachm. 4 Uhr Beichte und Abendmahl
Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr Beichte und Avendmahl Hilfs
prediger Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 20. März vorm. O Uhr Beichte und
Abendmahl Hilfspred. Wintler. Abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Die “ibel- und Gemeinſchafteſt nde fällt aus.

Diakoniſfenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Freitag,
den 22. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. t

Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein): Vorm.
10 Uhr: Konfirmation Hilfsp ed. Neuhaus. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: eichte und heiliges
Abendmahl Hilfspred. Neuhaus. Amtswoche: Hilfspred. Neuhaus.
Mittwoch, den 20. März, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden
Loſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Konſiſt.Rat
Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konſiſt.
Rat Scharfe. Nachm. 14 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Kunitz. Der Kin ergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſiſt.- Rat
Schatfe. Mittwoch, den 20. März, abends 6 Uhr: Paſſionsgottes
dienſt Hilfepred Neuh us.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben;
Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr: Prüfung der Konfirmandinnen;
Diakonus Donath. Nachm. 5 Uhr: Abendmahlsfeier; Dr. FJemwich.

St. Franziskus und Eliſabethrir ne Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Kreuzwegs

e Freitag, den 22. März, abends 7 Udr: Faſtenandacht und
Predit.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkir e in H. Hiebichennein: Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nochm. 2 Uhr Segens
andacht. Abends 71 Ubr Faſtenandacht und Predigt

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlolal: Mauerſtr. 7, I.):
orm 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.

3 Uhr: Paul Gerhardt Feier im Evangel Vereinshaus.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag

abend 8 Uhr: Evange. iſations Verſammlung Paſtor Hob ing.
Dienstag adend i Uhr: Augemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag

Kirthliche Anyeigen von Halle und Pororten.

2. Beilage zu Nr. 127 der Halleſchen Zeitung
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16. März 1907.

abend S uhr: Blaukreuz Familienabend Deffauerſtraße 12. Regiment der dritten Klaſſe des Oeſterreichiſch Kaiſerlichen Orden
Sonnabend abend 8 Uhr Biautreuwwerſaminlung hur fürMänner im Noſental Weenolen 4. Sonnabend e S
Allgemeine Liaukreuz Verſammlungen VPeſtalozzin. 4 und in der Schule

an der Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
s Uhr Evangeliſations Verſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10x Uhr: Prüfung der Konfirmanden

le n un n e eneeeetermlitz: Vorm. ung der KonſirmandenNitzſchke. Wege den 21. März abends 7 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Derſelbe

Vorm. 9x Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor
v. Stockhauſen. Nachm. 5 Uhr Go ienſt; Derjelbe.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 ühr: Gedetsandacht. Vorm. 94 Uhr: Gottesdienſt; Pred.
Denter. Vorm. 11— 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt; Prediger Breidenbach. Miütwoch, den 20. März,
abends 8 Uhr: Ge eisandacht. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemelnen Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9x Uhr: Predigt;
Prediger Stemmler. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr
Predigt Prediger Stemmler. Dienstag abend 8X Uhr Bibel
ſtunde Derſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Ge
ſangsübung. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
78 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt s und Mittwoch abend 8-10 Uhr.
Montag abend 8x- 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8- 10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Abends 72- 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Moris: Jugendverein: Sonntag abend 72 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagoginm der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: n Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſchule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbhardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken-
pflege: Mittwoch, den 20. März nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſe
burgerſtr. 10: Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (altere Abteilung): Sonntag abend
von 714 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Evanaeliſcher Arbeiter
verein Die Nor oſtgruppe verſammelt ſich Miitwoch, den 20. März,
im Gemeindehauſe Albrechtſtr. “7.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stevhanus):
Jünalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der
Hermannſtr. Schule. Jung'rauenverein (jüngere A teilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Evang. Arbe terverein
(Nord-Oſt-Gruppe) Mittwoch, den 20. März, Paul Gerhardt-
Feier im Gemeind hauſe. Armennähverein: Freitag, den 22. März,
nachm 3 Uhr Rerſemmlung im Ge eindehauſe

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7 410 Uhr Herderſtr. l H. II. II. Abteilung Montog
abend 78 91 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Panlus-
emeinde Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 24: Hilfspredig er

Winkler. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßzen-
ſchule. Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3- 5 Uhr Herder
ſtraße H. II. Kirchencor: Donnerstag abend 8— 10 Uhr Sophien-
ſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglivasverein: ältere Abteilung Sonntag abend
8 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag von nachm. 4--7 Uhr Ver
ſammlun Peſtalozziſtr. 4. Montag abend 2 Uhr Stenographie

eſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 34 Uhr Turnen in der Turn
lle. Evangel. Frauen und Zungfrauenverein: Sonntag, den

17. März. abends 71 Uhr und Freita., den 22. März, abends Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Sonnabe. d, den
16. und Dienstag, den 19. März, abends 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtr. 4. Allſeitiges Erſcheiren erwünſcht.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereins
ſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenanntien Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen O den erteilt und zwar
des Komturzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären: dem Oberſtleutnant z. D. von Petersdorff,
Kommandeur des Landweh bezirks Deſſau des Reußiſchen Ehrenkreuzes

dritter Klaſſe den Leutnants Stauch und Touſſaint im
Jnfanterieregiment Nr. 96 der Reußiſchen älterer Linie Ehren
medaille: dem Vizefeldwebel Lieb mann in demſelben Regiment;
des O fizierehrenkreuzes des Schaumburg Lippiſchen Hausordens dem
Major von Behr im Jnfanterieregiment Nr. 96: des Ehrenkreuzes
vierter Klaſſe desſelben Ordens: dem Leutnant Lund in demſelben

a. S.:

der Eiſernen Krone der dritten Klaſſe: dem Hauptmann v. Ziegler,
Adjutanten der Kommandantur von Magdeburg des Türtiſchen
Medſchidieordens vierter Klaſſe: dem Leutnant Maurer im Mans
felder Feldartillerie- Regiment Nr. 75.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)

„Pallanza“, nach NewYork und Philadelphia, 14. März morgens
1 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Boruſſia“, von Mittelbraſilien,
14. März morgens 4 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Virgo“
13. März nachm. 6 Uhr von Libau nach Lübeck abgegangen.
„Poſeidon“ 14. März morgens 5 Uhr 30 Min. Holtenau paſſtert.
„Arkadia“ 13. März nachm. 4 Uhr von New-Hork nach Phila-
delphig abgeg. „Braſilia“ 14. März morgens 7 Uhr von Kobe

Moji abgeg. „Bitſchin“ 12 März abends 9 Uhr in New-
Orleans angek. „Salamanca“, nach dem La Plata, 13. März
nachm. 6 Uhr von Coruna abgeg. „Ozeana“ 13. März nachm.
2 Uhr 15 Min. von Neapel nach Alexandria abgeg. „Aragonia“
13. März in Hongkong angek. „Skandia“ 13. März in Hongkong
angek. „Allemannia“, von Mexiko und Havang, 13. März nachts
11 Uhr 10 Min. von Plymouth abgeg. „Sevilla“, nach dem La
Plata, 13. März Teneriffe paſſiert. „Barcelona“, von Phila-
delphia, 13. März nachm. 5 Uhr Dover paſſiert. „Teutonia“, nach
Perſien, 13. März mittags 12 Uhr von Marſeille abgeg. „Troja“
13. März in Rio Grande do Sul angek. „St. Croix“ 13. März
in Barbados angek. „Sizilia“, von Galveſton, 13. März von
NewportNews abgeg. „Dania“, von New-Orleans, 13. März
nachm. St. Catherines Point paſſiert. „Hoerde“ 13. März
morgens 11 Uhr von Narvik nach Emden abgeg. „Hamburg“
13. März morgens 10 Uhr 30 Min. von Genua über Neapel nach
NewYork abgeg. „Sithonia“, nach Oſtaſien, 13. März morgens
11 Uhr von Antwerpen abgeg. „Caledonia“, von Weſtindien,
13. März morgens 9 Uhr 45 Min. auf der Elbe angek. „Croatia“,
nach Weſtindien, 13. März morgens 4 Uhr von Grimsby abgeg.
„Sileſia“, von Oſtaſien, 13. März morgens von Port Said abgeg.
„Meteor“ 13. März nachm. 6 Uhr von Trieſt abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Willehad“, von Auſtralien, 12. März 12 Uhr mittags von
Marſeille nach Antwerpen abgeg. „Würzburg“, nach New-
York, 12. März 954 Uhr abends von der Weſer nach See ge-
gangen. „Manila“, von Sydney, 12. März 6 Uhr abends über
NeuGuinea nach Hongkong abgeg. „Bayern“, nach Oſtaſien,
13. März 3 Uhr nachm. von der Weſer nach See gegangen.
„Thüringen“, nach Auſtralien, 13. März 10 Uhr vorm. von Ant-
werpen nach Genug weitergeg. „Schwaben“, nach Auſtralien,
13. März 9 Uhr vorm. von Batavig weitergeg. „Kaiſer Wilhelm
der Große“, von New-York, 18. März 1 Uhr nachm. auf der
Weſer angek. „Sandaken“, von Sydney, 13. März 11 Uhr
morgens von Hongkong weitergeg. „Gneiſenagu“, 13. März von
Genug abgeg. „Bremen“ 13. März von Fremantle abgeg.
„York“ 14. März in Aden angek. „Aachen“ 14. März von
Oporto abgeg. „Oldenburg“ 14. März in Capes Henry angek.
„Schleswig“ 13. März nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Frankfurt“ 13. März in Bremerhaven angek. „Sehydlitz“
14. März in Bremerhaven angek. Kronprinz Wilhelm“ 13. März
nachm. 6 Uhr von Cherbourg abgeg.

Voermann Linie. Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 29
„Alexandra Woermann“, auf Heimreiſe, 13. März von Lome ab-
gegangen. „Linda Woermann“, auf Heimreiſe, 14. März in
Biſſao eingetr. „Ascan Woermann“, auf Heimreiſe, 18. März
Dover paſſiert. „Eduard Woermann“, auf Ausreiſe, 13. März
Dover paſſiert.

Amtliche Bekanntmachungen.

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 18. Wärz 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Erteilung des Zuſchlags auf das Angebot zur Uebernahme
der 1. Abteilung der Kanal-Anleihe. 2. Verlängerung der
Rechtskraft des 2. Nachtrages zu der jetzt gültigen und Abände-
rung des S 15 der neuen Bierſteuer-Ordnung. 3. Feſtſetzung
des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1907: a) Kapitel I Ueber
ſchuß), b) Kapitel V (Kapital- und Schuldenverwaltung),
c) Kapitel XII (Feuerlöſchweſen), d) Kapitel XIII (Bau-
weſen), e) Kapitel XIV (Straßenreinigung), Kapitel XV
(Straßenbeleuchtung) g) Kapitel VI (Anlagen), h) Kapitel
XVII (gemeinnützige Zwecke), i) Kapitel XVIII (Gemeinde-
Abgaben k. Kapitel XIX (Jnsgemein, Wiederholung ſowie
Abſtimmung über den Geſamt-Haushaltsplan). 4. Feſtſetzung
des Haushaltsplanes der Paul Riebeck-Stiftung für 1907.
5. Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das Stadttheater 1907.
6. Feſtſetzung des Haushaltsplanes betr. Fürſorge für die Hinter-
bliebenen der ſtädtiſchen Beamten für 1907. 7. Ausführung von
Militärfuhren. 8. Genehmigung des Abkommens wegen
Räumung der Dünger- uſw. Gruben in den ſtädtiſchen Grund-
ſtücken. 9. Mittelbewilligung zur Deckung der Koſten der Reichs-
tagswahl. 10. Bewilligung einer Gaspreis-Ermäßigung für den
Verein für Volkswohl. 11. Petition wegen Wiederherſtellung der
vor 1897 gültig geweſenen Fluchtlinie der Pfännerhöhe.
12. Mittelbewilligung zur Umlegung des Kanals in der Bern-
hardyſtraße zwiſchen Süd und Behyſchlagſtraße). 13. Land-
erwerb vom Grundſtück Ranniſcheſtraße Nr. 20. 14. Landerwerb
vom Grundſtück Trothaerſtraße Nr. a. 15. Anderweite Flucht-
linienfeſtſetzung für das Grundſtück Herrenſtraße Nr. 27 und
Landaustauſch daſelbſt. 16. Fluchtlinienänderung für das Grund-
ſtück Kuttelhof Nr. 6 und Landaustauſch daſelbſt. 17. Flucht-
linien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Artillerieſtraße Don
der projektierten Straße A auf 180 Meter öſtlich). 18. End-
gültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Jnventarienſtücken
für die Oberrealſchule vorgeſehen Mittel (Kapitel X B IV 2a).
19. Bewilligung der Mittel für die innere Einrichtung der neuen
Oberrealſchule.

Geſchloſſene Sitzung.
20. Anſtellung eines Eichmeiſters. 21. Verſetzung eines Be

amten in die Gehaltsklaſſe I. 22. Desgleichen. 23. Beſetzung der
Feldwebelſtelle bei der Feuerwehr. 24. Verſetzung eines Be-
amtem in die Gehaltsklaſſe II 25. Desgleichen. 26. Desgleichen.
27. Anſtellung zweier Hilfsarbeiter als Bureau-Aſſiſtenten in
Gehaltsklaſſe III. 28. Desgleichen. 29. Anſtellung dreier
PolizeiSergeanten (1. Leſung 30. Anſtellung zweier Polizei
Sergeanten (1. Leſung). 31. Wahl eines Schiedsmanns-Stell
vertreters für den 9. Bezirk. 32. Wahl eines Schiedsmanns für
für den 26. Bezirk. 33. Wahl eines Schiedsmanns-Stellver
treters für den 26. Bezirk. 34. Wahl eines Schiedsmanns für
den 20. Bezirk. 35. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
von Erbbegräbniſſen auf dem Stadtgottesacker. 36. Desgleichen.
37. Desgleichen auf dem Nordfriedhof. 38. Desgleichen auf dem
Südfriedhof. 39. Anderweite Feſtſetzung des Gehaltes für den
HoſpitalJnſpektor. 40. Bewilligung einer Rente für einen
Meldeſchreiber. 41. Verleihung einer HoſpitalKaufſtelle.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steeckner.



Paäcdagogium Wolterstorff
in Ballenstedt am Harz.

Städtisches Progymnasium und Realschule mit Alumnat.
Nachdem das hiesige mülitärberechtigte und staatlich

subventionierte Wolterstorf'sche Lehr- und Erziehungsinstitut
infolge Ablebens seines Besitzers und Leiters in den Besitz der
Stadt Ballenstedt übergegangen, ist zum 1. Juli 1907

die Stelle eines Direktors
fär die oben bezeichnete Lehranstalt mit Alumnat zu besetzen.
Erſorderlich: Volle Lehrbefähigung entweder für Lateinisohund Griechisch oder für Fran zöoteen und Englisch

oder für Mathemathik und Naturwissenschaften,
und ausserdem längere unterrichtliche und erziehliche Praxis.

Dliensteinkommen: 5500 Mk. Anfangsgehalt, steigend bis
660 k. mit Peusionsberechtigung, ausserdem freie Wohnung,
Heizung, Beleuchtung und Verpflegung im Alumnat, sowie
andere noch zu vereinbarende Vergütungen.
Anrechnung auswärtiger Dienstzeit nicht aus geschlossen.
Geeignete Bewerber ersuchen wir um Meldungen unter Bei-

fügung der Zeugnisse und eines Lebenslaufes bis spätestens zum
10. April 1907.

Persönliche Vorstellung vorläufig nicht erwünscht.
Ballenstedt, 14. März 1907.

Der Magistrat. Wendt.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Jalhiitclkß für das Grundſtück Martins-
berg 15 ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Nachdem ſich der beteiligte Grundſtückseigentümer mit dem Plane
einverſtanden erklärt hat, iſt derſelbe förmlich feſtgeſtellt.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 14. März 1907. Der Magiſtrat.

Jnvalidenverſichernng.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
nvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
dontag, den 18. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Grün-

ſtraße, Hordorferſtraße, Julius Kühnſtraße; am Dienstag, den
19. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Büſchdorferſtraße,
S Herbartſtraße, Krondorferſtraße, Reideburgerſtraße,

agisdorferſtraße, Viehhofſtraße; am Mittwoch, den 20. März
1907, von vormittags 10 Uhr ab: Dzondiſtraße, Hagenſtraße,
Volkmannſtraße; am Sonnabend, den 23. März 1907, von vor-
mittags 10 Uhr ab: Krauſenſtraße; am Montag, den 25. März
1907, von vormittags 10 Uhr ab: Meckelſtraße am Dienstag, den
26. März 1907, von vormittags 10 Uhr ab: Landsbergerſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der Landes-Verſicherungs- Anſtalt Sachſen- Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits- und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 13. März 10907.
Johnm, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Das Gaſthaus zur rinemühlr (Sonmerfriſche)
im Leinetale, an der Chauſſee von Meisdorf nach WippraSanger-
hauſen belegen, mit 69 Morgen Acker, Wieſe, Garten und Plantagenwird infolge Todesfalles des bisherigen Pächters pachtfrei und on

anderweitig verpachtet werden. Reflektanten darauf werden erſucht,
ſich innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Rentamt zu melden.

Meisdorf a. Harz, den 12. März 1907. [3882
Gräfl. von der Aſſeburg'ſches Renkamt.

Bekanntmachung. Verdingung von 48000 Stüg
gepreßten Stahlblechſchaufeln inZur Verpachtung der Gras S Loſen und 4600 Stück gepreßten

nutzung in den Gräben und aufben Boſchungen der Kreischauſſee Pfg ten Segen ſehen
1 Loſe. B. 7000 Tafeln braunem

n emvers nach Brachſtedt Haarfilz, 9000 w Filzſtreifen, 700
Tafeln weißem Woaollfilz, 825 kg

Dienstag, den 19. März d. Js., Schmirgel, 55 000 Bo en Glas-
nachm. 4 W papier, 110 000 Bogen Schmirgel-

in Roſeufeld im Gaſthof „Zur ſeinen und 2600 Bogen grauer
Roſe“ Termin anberaumt und Pappe in je 1 Loſe für die Eiſen
werden Pachtluſtige mit dem Be hahndirektion Berlin nach den im
merken eingeladen, daß die Ver Angebotbogen angegebenen Liefer
pachtung auf die ſechs Jahre von friſten
1907 bis 1912 geſchehen ſoll. Angebote ſind portofrei, verDie Verpachtungs- Bedingungen ſiegelt und mit entſprechender Auf
werden im Termine bekannt gemacht. ift bis 2. April 1907,Halle a. S., den 25. Febr. 1907. ſchrift bis zum 12. April 1907

[3864

vormittags 10 Uhr für A und
Der Kreisausſchuß des Saal. Uhr für B an das Regnungs-

kreiſes. 13847 bureau in Berlin W. 35,
V. Krosigk. r Ufer W ris ſpäteſtens zum 9. April 190Bekanntmachung. an die im Angebotbogen bezeich-

Zur Verpachtung der Gras-
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Niemberg nach Roſenfeld
iſt auf
Dienstag, den 19. März d. Js.,

nachm. 4 Uhr
in Roſenfeld im Gaſthof „Zur
Roſe“ Termin anberaumt und
werden Pachtluſtige mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Ver-
pachtung auf die ſechs Jahre von
1907 bis 1912 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs- Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 25. Febr. 1907.
Der Kreisausſchuß des Saal-

V. Krosigk.

B. Leipz., J „2 g.j Acker 1 rg.Rittergu Zuckerrübenbau, mit

Schloß u. Park, z Jagd, nebſt
Brennerei, mit vollſt. Jnvent. und
Vorräten (Milchv. nach gewg

700 000 Mk., Auge g.

200 000 Mk., 3851desgl. b Leipz. 3 beſonders ſchöne
Bauerngüter, 140, 106 u. 81 Acker
m. prachtv. Geb., zu verk. durch
Fr. Friedland, Markranſtädt.

neten Werkſtätteninſpektionen ein-
zureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 420 eingeſehen,anch für A und B beſonders
von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von0,50 Mk. bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden. Zu-
ſchlagsfriſt bis 30. April 1907.

Berlin, den 11. März 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Uutzholz-Auklion.
Rittergut r b. Dürren

erg a S.
AmMittwoch, den 20. d. Mits.,

von 9 Uhr vormittags ab ſollen
im hieſigen Gehölz öffentlich gegen
Meiſtgebot verſteigert werden

4 St. Pappeln Nr. 1--4 mit zuſ.
10,68 iw, 6 St. Ahorn Nr 5--10
mit zuſ 2,48 im, 6 St. Rüſtern
Nr. 11--130 mit zuſ. 3,81 tw,
18 St. Erlen Nr. 14--270 mit
uſ. 9,83 km, 20 St. Eſchen Nr.

—-47 mit zuſ. 13,92 m.
Bedingungen im Termin Treff-

punkt 9 Uhr im Gaſthaus
„Fiſcherei“, Veſta. (3872

WirtſchaftsJnventar, als:

fäſſer mit Wagen,

3720)]

hrosse Inventar Kuktion.
Mittiwoch, den 20. März, von vorm. 10 Ahr ab
verkaufe ich unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen

in Löscher'ſchen Gute zu Schotterey
(Bahnſtation Lauchftädt) wegen Verpachtung der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote

5 Stück gute ſchwere däniſche Pferde (5-—6 Jahre alt), 1 6 jährigen ſehr
ſchnellen Prenßen, 13 Stück Milchkühe (durchſchnittlich 12——14 Zir. ſchwer),
11 Stück Jungvieh, 5 Stück Schweine, I Jagdwagen, 1 Amerikaner-
Wagen, 1 Dogeart, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 4 Renn- und 1 Laſt
Schlitten, 3 Stück 4“, 2 Stück 3“ Ackerwagen, I Preſchwagen, 2 Jauchen-

1 hochſtehende Zimmermannſche
1 Mähmaſchine, 2 Drillmaſchinen, l Hackmaſchine, 3 Getreidereinigungs-
maſchinen, 1 Schleppharken mit Sitz, 1 Rübenheber, 3 Rübenſchneide-
maſchinen, 3 Ackerpflüge, 1 Dreiſchar, 1 Cambridge-, 3 Glatt-Walzen,
1 Häckſelmaſchine, Krümmer, Eggen, 3 Ackerſchleppen, 5 Kutſchgeſchirre,
Centrifuge, Milchkannen, Milchk ähler, 1 Waſſerbaſſin, 2 Sättel, Schellen
geläute, ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände.
darauf aufmerkſam, daß ſämtliches Jnventar faſt neu iſt.

Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12 Uhr.

Der Beſitzer.

Dreſchmaſchine,

Mache

Große
Inventar Auktiyn

Stin Oberb eung, Niedertene,

Mitkwoch, den 27. März 1907
von vorm. 9 Uhr ab

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft
das zum Mühlengut in Ober-
beuna gehörige lebende und tote

Jnventar, wie 13890)
2 ſchwere Arbeitospferde,
10Milchtühe, 5 Ackerwagen,
1 Jauchenwagen, 1 Markt-
wagen, 1 Kutſchwagen (Halb-
verdeck), 1 Schlitten, 1 Drill-
maſchine, 1 Hackmaſchine,
1Häufelkarre, 1IRübenheber,
3 Ackerpflüge, Krümmer,
Eggen, Walzen u. v elekleine
Wirtſchaftsgegenſtände

meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, d. 11. März 1907,

Fried. I. Kunth.
Somme rweizen,
Bordeaux, Schlanſtedter Nachzucht,
offeriert zur Saat 3973Domäne Sandersleben. (Anh)

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

3860)

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe Kalbe n

ſtehen. W in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iavervieh-Depot Halle Viele

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

jedes Gewicht 2c. 2c.
Gebrüder Grunsfoeld,

Von Mittwoch, den 20. d. Mts. haben
wir eine Auswahl von ca. 70 Stück

Cütticher Spannpferdrn,
ſowie erſttlaſſige Wagenpferde, fertige Reitpſerde S

l

Nordhanſen.
Fernruf 99.

Stammzucht des veredelten Landſchweines
(Marſchſchwein)

empfiehlt frohwüchſige, abgehärtete Zuchttiere aus ihrer
hochprämiierken Zucht.

Gegen Seuchen geimpft.
Weidegang Sommer und Winter.

Adel. Gut Bliestorf bei Kaſtorf, Lbg.
[3845

Am 26. März 1907, 12 Uhr
mittags beginnend, ſollen öffent-lich vertauft werden wegen Auf

löſung des Geſtüts der Witwe
Jules Hautier in Thines
bei Nivelles, eine Stunde p. Eiſenb.
von Brüſſel

25 erſtklaſſige, auf der Aus
ſtellung in Brüſſel prämiierte,
im Stut Bvook eingetragene
Stuten, Hengſte u. Fohlen.
Aus dieſem Stalle ſind hervor-
gegengen die Hengſte Olympien,

astfreund-Wickerath, Telemaque-

Strasburg. [3632Pferde anderer Beſitzer kommen
nicht zum Verkauf.

Auskunft erteilt Herm. Delvos,
Tierarzt in M.-Gladbach.

Nota iat de Dr. J. Berger
in Genappe (Brabant).

Kräſtige Rapyſtute,
170, 10jähr., ruhiges firmes Reit-
und Wagenpferd, zu kaufen geſucht.
Angebote bef unter B. H. 2467
Rud. Mosse, Halle a. S.

Domäne Frauenprießnitz bei
Camburg a. S. offeriert 100 Stück

jährige 3869Muttertiere

zu Zuchtzwecken.

Zwei 12 Wochen alte [3810

Jagdhunde,
braun und weiß, Hündinnen,
gibt ab Gutsbeſ. Fr. Friede,

Dölbau bei Reideburg.

Leonberger,
ſchönes Tier, ſehr wachſam, ſofort
zu verk. Preis 15 Mk. (3878

Radewell, Burgſtr. 11.

Spreu
von Roggen, Gerſte und
Rübenſamen gibt ab, Ztr 2,60
ab Hof, ſolange Vorrat reicht
Rittergut Zſcherben.

Geschäfts- Verkauf.
Veränderungshalb. bin ich willens

mein gutgehendes Dachdecker-
eſchäft mit Hausgrundſtück und

chönem Lagerraum mit oder ohne
6 Morgen Land preiswert zu ver
kaufen. Schriftl Angebote unter
z. c 494 a. d. Exped. d. Ztg erb.

Gartengrundſtück
dicht b. Halle wegzugshalber ſofort
f. jed. annehmb Preis zu verk.
Paſſend f. Rentiers oder Geflügel-
züchter. Off. unter Z. K. 501
an die Exped. d. Ztg. erb. [3879

Bordeaux-
Sommer weizen

per Ztr. 10,50 Mk.
hat abzugeben (3528Rittergut Piesdorf

bei Belleben.

Wieſenhen u. Luzernehen
in beſter Beſchaffenheit gibt in
größeren und kleineren Poſten

preiswert ab (3870Schurig, Saatgutwirtſchaft,
Spielberg, Station der Strecke

Querfurt-Vitzenburg.

Sommerweizen.

Domäne Reupzig b. Cöthen
(Anhalt) hat zur SaatSommerweizen (Bordeaux)
abzugeben. Muſter auf Wunſch

franko. (3871Kartoffeln.
1000 Ztr. Wohltmann,

wie ſolche der Acker gibt, hat in
200 Ztr.-Ladungen abzugeben

M. Schumann.
Getreidegeſchäft, Halle a. S.

Telephon 316. [3865

Halleſche Hrockenſammlung.
Man hält Hochzeitsleute gewöhnlich für wohlhabend, wenigſtens

für augenblicklich bemittelt. Aber die Annahme iſt irrig. Die B
ſammlung wollte ein Hochzceitskleid für 1,50 Mk. verkaufen, aber es
war noch zu teuer und es war doch ſo ſchön, und es iſt doch gewiß
gut, wenn man ſich zur Hochzeit ohne den Aufwand bedeutender
Summen ausrüſten kann. Jn Halle gibt es gewiß viel geweſene
Hochzeitsgewänder, geweſene gute Herrenanzüge, Hausrat, Möbel
und Fracks außer Dienſt. Der Umzug fördert das alles zu Tage.
Eine Poſtkarte an die Halleſche Brockenſammlung, Weiden
plan 5, führt alle dieſe Dinge dem Morgenrot einer neuen großen

rocken

Zukunft entgegen.

Wmee e J

e

e.

de I Bermitage

e Venita be eII

2

Saint-Sauveur

Generalvertreter: Alfred Türk, Halle a. S.

Bewährt
bei Husten, echronischen Katarrhen der Luſtwege,

Bronchial-Asthma uud Atmungsbeschwerden
Veilchentee Nr. Dr. med. Karl Lewin.

Pak. m. Gebrauchsanw. à 1,50 b. Wilh. Hoefer, Halle, Geiststr.59/60.

hat sich

[3886

Welche Bierbrauerei leiht einem
auswärtigen Wirt, welcher 1. April
in Halle ein Reſtaurant übernehmen
will, auf Möbel und Hausgeräte,
welche gegen Feuer mit 7400 Mk.
verſichert ſind, 1400 Mk., wenn
derſelbe das Bier bezieht? Bis-
heriger Umſatz 150 Hektl. Offert.
unter R. s. 71 an PaulReinemund, Aſchersleben.
Backofen-Einrichtungen, Chamotte-
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Sehr gut erhaltenes

mit ſchönem Ton umzugshalber
billig zu verkaufen. [3874

Harz 9, I.
NistKästen für Singvegel,

Stare, Meiſen, Rotſchwänzchen,
Fliegenſchnäpper, genau nach
Vorſchrift des Deutſchen Vereins z.
Schutze der Vogelwelt gefertigt,billigſt. Anbringun sanleitungen

gen ereins gratis. Vereinen und
Abnehmern größ. Poſten Rabatt.
Carl Schumann. Gr. Steinſtr. 30.

Badlb.einriehtungen,

nur beſte, bewährte Syſteme.
Neuanlagen Reparaturen.

Billigſte Preiſe. [3892
Max Schö Iner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

o Apfelsinen. WValenziaàKſt.420ca. 145Pfd. Goldſt. M. 17.50

21.50er r 420 r 1 r
r 714 190 r
u e er Murzia- Blut
à Kſt. 200 ca. 70 Pfd. M. 13.50

200 80 l14.50300 90 1 17.-
Messina- Blut

à Kſt. 200 ca. 70Pfd. M. 13.50 u. 14
Messina- Blut 100er M. 8.-

150er 8.
80er 8.Zitronen 300er 11.50

Fr. Preisicke, Gr. Steinſtr. 19.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plattbretter. Gr. Märkerſtr. 23.
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Saat-Getreide.
Ligowo-Hafer p. Ztr.9,50 Mk.,

Bordeaux-Sommer-Weizen p.
Ztr. 10 Mk. ab Hof hat abzugeben,
ſo lange Vorrat reicht 3899
Domäne u. bei Elsnigk

n

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

En gros u. en detail.

Seltener Gelegenheiskauf.
Konzert Pianino,

neu, nußb., mit herrlichem Ton,
verhältniſſehalber für 650 ſtatt
900 Mk. verkäuflich. Garantie

10 Jahre. 3885II. Lüders, Mittelſtraße 9.

O hilfe O
tür die grosse Anhl
der Cungen-, Asthma-. Hals- und
Hustenleidenden, überhaupt auch
für alle, die an Katarrhn oder
Verschleimung der Luftwege
leiden. Ich sende gern und unent-

er Mit eilung, wieurch ein einfaches, natürliches
Mittel (Atmungsstuhl) rasech
und sichergeholfen werden kann.

Herm, Peuke t, Kaufm., ſozsen.
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